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I binden
Es brodelt leis' in der Kanne,
ein keisser Dunst steigt empor,
dem braven alten Manne
klingt's wehmütig flüsternd ins Ohr.
Ja, unter der duttenden Linde,
in längst vergangener Zeit,
da hat er mit manch schönem Kinde
getändelt voll Seligkeit.
Im Geist sieht er alle die Lieben,
es i'asst ihn unendliches Weh.
Sie sind dahin, nur geblieben
sind die - Lindenblüten im Tee

Hans Heini Baseler

®

D' Houptsach
von roberz

Ae tonners guete Goafför isch är de scho
gsi, der Binggi Döufi, ü es isch nume schad
gsi, dass är da ungereinisch mit so-ne-re
dütsche Gutsche het müesse-nes Gschleipf
afah. U de isch da der „Bare" o no e chly
z'nach bi syre Bude zueche gschtande,
wo-n-är gäng die ganzi Wuche düre-n-isch
ghocket ga jasse. Wo-n-i mi es Mau ha
weue la rasiere, isch är emu o am Jasse
gsi u het im Momänt grad aui Händ von
Trümpf gha, u wo-n-i gseit ha, är söui e

chly hurti mache-n-i müessi pressiere, isch
är du toube worde-n-u het mi a-brüelet u
seit du: „Chasch de nid gseh, dass i jetze
da z'tüe ha Chum es angersch Mau, wenn
i besser Zyt ha um dini Lafere-n-abzgrase !"

U es angers Mau, wo-n-i bi häre gange,
ga d'Haar la abchlemme, isch är d'Fründ-
lechkeit säuber gsy u het mer da vo syre
dütsche Liebschaft Verzeut, wie das es
schöns u es nobels Tierli sygi u wie si
bau weue hürate. Da ha-n-i gseit, es gäb
doch hie n-ume-o schöni u bravi Jumpfere,
ohne dass me müessi i-ds Prüüssische-n-use
ga fische. Tusigtonnerwätter, du isch der
Döufi soumässig gschtige-n-u seit, es göi
mi ä Dräck a, u söttigi Tschumpiene vo
hie ume wett är ä keni gschänkt! Da
isch är aber bi mir a Lätze cho, wo-n-är
über üsi Meitscheni eso ne gringschätzigi
Röhre gfüert het. Nachär ha-n-ig ihm
der Schtandpunkt klar grnacht u ha-n-ihn
la wüsse, was är für-ne dublige-n-Esu sygi,
wenn är sich vom-e söttige Hingerpommere-
möntsch löy la bschysse.

Es isch emu nid lang ggange u die isch
de cho. — Dr „Bärewirt" het mer einisch
erzeut, wo-n-är sech het weue ga la rasiere,
sygi äbe das Möntsch bim Döufi inne gsi
u heigi da grüehmt, was är für ne flotte
Pürschtu sygi u heigi ihm mit eme Uhre-
schlüssu im Gsicht ume d'Mitässer us-
drückt. U wo dr „Bärewirt" das heigi
gseh, du syg är wider hurti hingerschi use.
Aer het de sys Muu natürli o nid chönne
haute u bau nachär hei du aui die Purschte-
n-im Dorf dr „Heer Coafför ganz gomifo
afo fuxe-n-u stichle, wäge syr Fröilein
Brut, wo müessi, gäb si ihn weu hürate,
d'Würm us syr chöschtleche Fassade-n-use
grabe.

Mit däm Hänsele isch es gäng erger
worde-n-u zletscht het ihm du d'Poula
ja, so het si gheisse — befohle, är söui

nume-n-aus verchoufe, de weue sie nach
Amerika gall u dert hürate, sie chönns bi
dene ungebiudete Fötzle hie ume nümme
meh ushaute u är sygi dr tümmst Hung,
wenn är mit syne Kenntnisse no längeri
Zyt da weu umehocke. U wiu ihn das
Möntsch so guet het chönne beschwätze
u a dr Hauftere umefüehre, wie-n-es neü-
gworfes Chaub, isch är yverschtande gsi
u het sys Goafförbudeli verchouft u aus
Gäut us dr Bank greicht u da hei-sis aus
zsäme z'ungerisch i d'Gofer-n-yne packt
u hei sich nachär uf Hamburg use gmacht.

Z'Hamburg het si ihn, a Cheer gäb
s'Schiff abgfahre-n-isch, no einisch i d'Stadt
gschickt ga öppis choufe u wo dr Döufi
isch umecho, hets der Dampfer scho i
Chübu ghoue gha. Natürli isch em die
tonners Gure mit sym Gäut dürebrönnt
u är isch widerume hei cho, wo-n-är nüt
meh het gha.

Die erschti Oudiänz über dä Fau hei-mer
im „Bäre" gha u der Döufi het da gmeint,
dr „Bärewirt sött ihm e chly häufe u wo dr
„Bärewirt" gfragt het, was är ihm öppe
chönnti für-ne Garantie gäh, seit du dr
Döufi, he, ds'Gäut wo i dr Gofere-n-inne
isch, sigi dänk Garantie gnue. Du foht
dr „Bärewirt" afo lache-n-u-seit : „Ja,
meinscht denn du, das Gäut überchömisch
du öppe wider, du Esu Das gschliffe
Hingerpommerewyb hets doch scho lang
verputzt u lachet jitz dr Puggu vou, das-es
emau e Binggi Döufi het gäh!" „Schwätz
nid so tumme Mischt!", het über das ache
dr Döufi brüelet, „erschtens het sie ihres
Gäut mit mym zäme i dr glyche Gofere-n-
inne, u zwöitens, u das isch d'Houpt-
s a c h, cha sis nid use-näh, wiu nume-n-ei
Schlüssu isch derzue, u dä han ig!"

®

D' Näbesach
von roberz

Aes isch scho schpät im Wymonet inne
gsi, wo-n-i gschwing gschwing uf Bärn
ueche ha müesse, wägere wichtige Sitzig,
wo im Hopfechranz schtattgfunde het.
U wo-n-i da zerscht ha weue ga luege,
wozugäge dä Hopfechranz chönnti sy,
triffe-n-i üse Gmeindsmuni, der Grüenig
Gopfried, u dä fragt mi, was i da z'Bärn
obe, tüegi u du ha-n-ig ihm gseit, i gangi
an e Versammlig i Hopfechranz, nume
wüss i gäng no nid, wozugäge. dä sigi.
Du het är mi yglade zu-me-ne haube
Liter i Chornhuuschäuer ache, wiu mer
zuefäuigerwys dervor sy gschtange u o
wiu ihn der Gwunger schier gfrässe het,.
was das für-ne Sitzig chönnti sy. Du
ha-n-ig ihm erklärt, dass es sech um e

grossi eidgenössischi Sach tüegi handle,
bi dere d'.Mitglider den Aengerlinge u de
Meichäfere persönlech weue z'Lyb rücke
u se vouschtändig usrotte. Wo-n-är du
aus gwüsst het,. seit er, är müessi jitz
gah u wenn i no weu luege, wo dr Hopfe-
chranz sygi, söu i mi hurti nachemache.
Bim Hopfechranz ha-n-i tankt, es sygi
jitz my Cheef für-nes Schöppli z'bschteue, \
aber du seit är: „Nenei, la's nume sy u
gang di für das Gäut lieber galarasiere,
du machscht ja ne Faüe wie-ne Schiggago-

Gangschter!" „Da hesch eis a ds Bei ane,"
ha-n-i dänkt. I ha-n-ihm nid emau adjö
gseit ü bi so fuchstüfuswiud Wörde, dass i
schnuerschtracks i der nächschte Goaf-
förbude-n-inne verschwunde bi. ,,E grüess
di wou, Hänsu!" tönt es da ungereinisch
hinger-füre, u wo-n-i du rächt gluegt ha,
erchennen-i dr Binggi Döufi in-e-re wysse
Chutte inne. Wenn mer scho eine-n-eis
mit ere Doppuliterguttere uf e Gring
ihe putzt hätti, war i mytüüri nid meh
erschtuunt gsi. „Chasch mi hurti rasiere
u de verzeu mer oiiäbeby, wie's dr gange-n-
isch sithär?" ha-n-i gseit, sobau i mi vom
Söhrecke e chly erhout ha gha. U du ver-
zeut er: „Aes het tonnersch viu Müeh
gmacht, bis i usegfunge ha, wo ds Pöuli
deheime isch. Aes heigi ihm grüüseli
weh tah, hets gschribe, dass i z'schpät
ufs Schiff sygi cho: Jitz göi's ihm schlächt
u wiu's d'Gofere nid chönni uftue, söu
i so guet sy u e chly Gäut schicke, d'Gofere
sygi scho uf em Rückwäg. Gsehsch, i
ha's wou gwüsst, dass si d'Gofere nid het
chönne ufmache u wenn o, z'Gäut findet
sie doch nid, wiu die Gofere nach mym
Gring isch gmacht Wörde, mit eme dopplete
Bode u eme änglische „Yahlelock" dranne,
wie die modärne „Bariksafi" hei, wo-n-e
ke Tüfu cha ufbräche." Am Zwöufi gang
är i Hopfechranz ga ässe u wenns mir
rächt sygi, weue mer de es Schöppli näh
zäme.

Wo mer sy bim Aesse gsi, chunnt en
euteri Frou u seit zum Döufi, är söui nachär
hurti ids-Zimmer übere cho luege, s'Garni-
nasch heigi ä Wäutsgofere brunge, wo sie
heigi müesse 55 Schtei drfür berappe.
Du isch dr Döufi chrydewyss worde-n-u
het. brüelet: „Was, füfefüfzg Schtei? Mil-
lionetonnerwätter Chum o mit, Hänsu,
mer wei ga luege!" Jitz isch du das em
Döufi sy Gofere gsy, wo vo Neuyork isch
cho, u schwär isch si o gsi.

„Da, lüpf emau, gsehsch, si het se nid
chönne ufmache, sisch no aus drinne!"
U wo-n-är du dr Schlüssu fürenimmt u
dr Techu zrüggschlaht, si da aui syni
Chleider drinne gsy u obenuf isch e Brief
gläge. Bim Läse het är ä kes Wörtli gseit
u ne mir nachär häregha.

Obe düre-n-isch gschtange: „Dummer
Teufu! Hier schicke ich dir deine alte
.Kiste, mit den Lumpen zurück. Zähl das
Geld im Bodèn gut nach, ob es stimmt.
Bin jetzt glücklich verheiratet mit einem
Mann, dem ich keine Mitesser ausdrücken
muss, der aber gleich dumm ist wie du.
Du musst noch viel lernen, bis du hell
genug bist. Deine treue Paula."

Nachär hei mer aus usegruumet u im
Doppübode nachegglu.egt, aber nid emau
es Haubbätzli isch meh drinne gsy. Du het
dr Döufi afa flueche, wie-n-is no vo kern
Schtauchnächt ghört hä, u du han-i gseit :

„I gloube-n-es wäri doch besser gsi, du
hättisch eini vo dene Tschumpiene ghüratet,
wo-te-n-einisch drab gschpeut hesch, de
wär ds Gäut nid em Tüfu zue gange!"

Du brûçlet da der Döufi: „Los Hänsu,
ds Gäut, wo isch zum Tüfu ggange, isch
ganz N a b e s a c Ii, ume das möcht i
wüsse, warum mi das tonners Lugimöntsch
z'Hamburg no einisch i d 'Stadt
yne gschickt het?!"
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lâàn
Ils droclvlt Isis' in ckvr Kalllle,
ein dvisser Illlllst steigt empor,
àvm draven alten Maorie
Irliogt's rvvdmötrg klüstvillä ins Odr.
la, outer iler «lolteloten I.incicu
in längst vvrgsngvllvr /.eil,
cla dat er mit mailed sedöirem iviiole
gvtälliivit voll 8eiigdvit.
Im Kvist sivdt er alle «die I.ielo;»,
es lasst idll llnvlläliedvs IVvd.
Sie sinil äadill, nur gvklivdvll
sillck äiv - lälläeirdiütvll im I'ee

T

I)' l
voll r o d er /

Ms tonners guste (loakkör iscd âr âe scdo
gsi, âer Oinggi Oöuti, ü es ised lluine sedaâ
gsi, class är cla ungereinised mit so-ne-re
äütseds Outsede dst müesse-nss (lscdlsipt
atad. II cis iscd cla à „Läre" o iro s edl^
/'naed di s^re Oucle /needs gscdtancle,
vo-n-är gäng âie gan/i lVuede äürs-n-ised
gdoekst ga zasss. Mo-n-i ml es Mau da
vsus la rasiere, iscd âr emo o am Klasse

gsi u dst im Momânt graà aui Iläncl voo
Orümpt gda, o vo-n-i gssit da, är söui e

edl^ durti maede-n-i mtiessi pressiere, ised
är à toubs voràs-n-u dst mi a-brüslet u
seit à: „Odascd cis irici gsed, class i zet/e
cla /'tüe da? Odum es angerscd Mau, venn
i desser /^t da um clini Oatore-n-ab/grase!"

II es angers Mau, va-n-i di däre gange,
ga â'Iâaar la abedlsmme, ised är cl'Orüncl-
lscdksit säuder gs^ u det mer cla vc> s^re
clütseds Oiebsedakt Verbeut, vis clas es
sedöns u es nodels ?ierli s^gi u vis si
dau vsus dürats. Da da-n-i gssit, es gab
cloed die n-ums-o sedölli u dravi âumpksrs,
odns class ms müessi i-âs Orüüssiscds-n-use
ga kisede. Ousigtonnervätter, clu ised cisr
Oöuti soumässig gsedtigs-n-u seit, es göi
mi ä Orâck a, u söttigi llsedumplens vo
die urne vett är ä ksni gsedänkt! Oa
ised är aber bi mir a Oât/s edo, vo-n-är
über üsi Meitsedeni eso ns gringsedät/igi
Oödrs gtüert det. Kacdär da-n-ig idm
cler 8edtsnâpunkt klar gmacdt u da-n-idn
ia vüsse, vas är türme clublige-n-Osu s^gi,
Venn är sied vom-s sättige Oingsrpommere-
mölltsed lö^ ia bsed^sss.

Os ised smu niâ lang ggangs u âie ised
àe edo. — Or „Oärevirt" det mer einised
erbeut, vo-n-är seed dst vsue ga Ia rasiere,
Sl?gi äbs clas Mäntsed bim Oöuti inns gsi
u deigi âa grüedmt, vas är tür ne tlotts
Oürscdtu s^gi u deigi idm mit ems Obre-
sedlüssu im (lsiedt ums ä'Mitässer us-
ärüekt. O Vo ctr „Oärevirt" clas deigi
gsed, âu s^g är vider durti dingsrscdi use.
Mer dst cle s^s Muu natürli o nid cdönns
daute u dau naedär bei clu aui clie Ourscdts-
n-im Oort clr „Ileer Ooaktör ganz gomito
ato tuxs-n-u stiedls, vägs sz^r Oröilsin
Lrut, vo müessi, gab si idn veu dürats,
ä'lVürm us s^r edösedtlsede Oassaàs-n-use
grabe.

Mit cläm Hänsele ised es gäng srgsr
vorcle-n-u /lstscdt dst idm à cl'Ooula
ja, so dot si gdsisss — dstodle, är söui

nume-n-aus vercdouts, cle veue sie naed
Mmsrika gad u clsrt dürats, sie edönns bi
clsne ungsbiuclets Oöt/ls die ums nümms
msd usdauts u är s^gi clr tümmst Ölung,
venn är mit sMe Kenntnisse no länger!
/^t cla veu umsdoeke. tl viu idn das
Möntsed so guet dst edönns dssedvät/e
u a clr lilauttere umetüsdre, vis-n-vs neü-
gvortss Ldaub, ised är ^versedtancle gsi
u dst s^s Ooakkörbucleli veredoult u aus
(läut us clr Oank grsiedt u cla dei-sis aus
/säms /'ungerised i cl'Ooter-n-Mö paekt
u bei sied naedär ut Hamburg use gmacdt.

/'Hamburg det si idn, a Ldesr gäb
s'Zedikk abgtadrs-n-ised, no einised i d'Ltaclt
gsediclct ga öppis edouts u vo är Oouti
ised umsedo, dsts à Oampksr scdo i
Ldübu gdoue gda. Katürli iscd em clie
tonnsrs Ours mit s^m (läut clüredrönnt
u är ised viclerume bei edo, vo-n-är nüt
msd dst gda.

Oie ersedti Oucliäns über cla Oau dei-mer
im „Oäre" gda u cler Oöuti det cla gmsint,
clr „Oärevirt sött idm e cdl^ käute u vo clr

„Oärevirt" gkragt dst, vas är idm öppe
cdönnti kür-ne Oarantie gäd, seit clu clr
Oöuti, de, cls'Oäut vo i clr Ooksre-n-inne
iscd, sigi clank Oarantie gnus. Ou todt
âr „Oärevirt" ato laede-n-u-ssiO „äa,
msinscdt àenn âu, clas (läut überedömised
àu öppe viàer, à Osu? Oas gscdlikke
OingerpommsreV^d dets cloed scdo lang
verputzt u laedst zit? clr Ouggu vou, clas-es

smau e Oinggi Oöuti det gäd!" „Ledvätx
nià so tumms Misedt!", det über das aeds
clr Oöuti brüstet, „ersedtens det sie idres
(läut init m^m Mme i clr gl^edo (lokere-n-
inns, u ?vöitens, u âas ised cl'Ooupt-
s a e d, cda sis nicl uss-nad, viu nume-n-ei
Ledlüssu ised clersue, u ää dan igl"

G

O' IXälzesÄeli
von roder?

^.es ised scdo sedpät im 'Wzmronst inne
gsi, vo-n-i gsedving gscdving ut Oärn
uscds da müssss, vagere vicdtige 8it/ig,
vo im Oopkeedran? scdtattgkunâs dst.
Il vo-n-i cla ^ersedt da vsus ga luege,
vo^ugägs àà Oloptscdran? cdönnti szi,
tritke-n-i üss (lmsinclsmuni, âer (lrüenig
(loptriscl, u clä kragt mi, vas i cla ü'Oärn
ode tüsgi u âu da-n-ig idm gssit, i gangi
an e Vsrsammlig i dlopksedran^, nume
vüss i gang no nià, vo^ugägs ää sigi.
Ou det âr mi ^glaâe 2u-ms-ns daube
Oitsr i Ldornduusedäusr aeds, viu msr
2ustäuigerv^s àervor s^ gsedtangs u o

viu idn âer (lvunger scdisr gträsss dst,
vas âas tür-ne 8àig cdönnti szc. vu
da-n-ig idm erklärt, class es seed um e

grossi siclgenössisedi 8aed tüsgi danàls,
bi àsrs à'Mitgliàer âsn àngerlings u àe
Msiekäksrs psrsönlsed vsus ?'O^b rücke
u se vousedtânâig usrotts. >iVo-n-âr âu
aus gvüsst det, seit er, är müessi jitx
gad u venn i no veu luege, vo clr Olopks-
edran? 8>'gi, söu i mi durti naedemaeds.
Lim Ooptsedran^ da-n-i tankt, es s^-gi

jià m^ (ldssr tür-nss 8edöppli ^'dsedtsus,
aber âu seit är: „Kenei, la's nume s^ u
gang cli tür âas (läut lieber gslarasiers,
clu maedsedt M ns Oaüs vis-ns 8cdiggago-

(langsedter!" „Oa desed eis a cls Lei ane,"
da-n-i clânkt. I da-n-idm niâ emau aä^jö

gssit ü bi so tuedstûtusviuà voràe, àass i
scdnuersedtracks i âer näedscdts (loat-
tärbucle-n-inne verscdvunàe bi. „O grüsss
cli vou, llänsu!" tönt es cla ungereiniscd
dingsr-türe, u vo-n-i âu räedt glusgt da,
eredsnnsn-i âr Oinggi Oöuti in-e-rs vzcsse
(ldutte inne. M^enn mer scdo eine-n-eis
mit ere Ooppuliterguttsrs uk e (lring
ids pràt liätti, vär i m^tüüri nicl med
ersedtuunt gsi. „lldascd mi durti rasiere
u cle ver/su mer o nabeb^, vis's âr gangs-n-
ised sitdär?" da-n-i gseit, sodau i mi vom
8edrscks e edl^c srdout da gda. tl âu ver-
Zisut er: „às dst tonnsrsed viu Müed
gmacdt, dis i usegkunge da, vo cls Oöuli
cledeime ised. às deigi idm grüüseli
ved tad, dets gscdribe, âass i x'sedpät
uts 8edikk szcgi edo: âit? göi's idm sedläedt
u viu's cl'(lokers nicl cdönni uttue, söu
i so guet s^ u s edl^c (läut sedleks, â'Ootsrs
s^gi scdo ut em Oüekväg. (lssdsed, i
da's vou gvüsst, âass si â'Ootere niâ det
edönne utmacds u venn o, 2'(läut tinâst
sie cloed niâ, viu âie (loters naed m^m
(lring iscd gmaedt vorâs, mit sine àopplste
Ooâe u eine ânglisede „Madleloek" clranne,
vie âie moâàrne „Oanksaki" dei, vo-n-s
ko lüku eda utbràedv." àr /vöuti gang
âr i lTloptsedran?: ga âsse u venus mir
räedt s^gi, vsus mer àe es 8cdöppli nâd
marrie.

MM mer s)' bim Messe gsi, eliunnt en
euteri Orou u seit xum Oöuti, Ar söui naedär
durti iâs /immer übers edo luege, s'Oami-
nased deigi ä MKutsgoters brungs, vo sie
deigi müssse 5ö 8edtei clrtür berappe.
Ou ised clr Oöuti edrMsv^ss vorcle-n-u
det brüstst: „>Vas, tükstüOg 8edtei? Mil-
lionetonnsrvättsr! Odum 0 mit, Oänsu,
mer vei ga luege!" âitx ised clu clas em
Oöuti szc (loters gszc, vo vo Keuznrk ised
edo, u sedvàr iscd si 0 gsi.

„Oa, lüpt smau, gssdsed, si dot se nicl
edönne utmaede, siscd no aus ârinne!"
Il vo-n-âr àu âr 8cdlüssu türenimmt u
âr Oecdu ^rüggsedladt, si cla aui s^ni
Ldleiâsr ârinne gsz^ u obenuk ised e Orist
glägs. Oim käse det Ar à kes MMrtli gseit
u ns mir naedär däregda.

Obs clüre-n-ised gsedtangs: „Oummer
llsutu! lâier scdieke led clir cleine alte
Kiste mit âsn Lumpen Zurück, /ädl âas
(lelà im Böclsn gut naed, ob es stimmt.
Oin let^t glücklicd vsrdeiratst mit einem
Mann, âem ied keine Mitesser ausclrüekon
muss, âer aber gleied âumm ist vie àu.
Ou musst noed viel lernen, bis àu dell
genug bist. Deine treue Oaula."

Kaedär dei mer aus usegruumet u im
Ooppüdocls nacdkggluegt, aber niâ smau
es OlaudbätMi iscd med ârinne gs^. Ou det
âr Oöuti ata tlueede, vie-n-is no vo kern
8cdtaueknäedt gdört da, u âu dan-i gssit:
„I gloubs-n-es väri âoed besser gsi, âu
dättiscd ein! vo clone tCsedumplens gküratet,
vo-te-n-siniscd ârab gscdpsut desed, äs
vär äs (läut niâ em Oütu ?us gange!"

Ou drützlet cla cler Oöuti: „Los Olänsu,
cls (läut, vo iscd ?um Oüku ggange, iscli
gan? K a d s s a c d, ums âas möedt i
vüsse, varum mi clas tonners Ougimöntscd
/.'Hamburg no einised i â ' 8 t a cl t
z^ne gse dickt det?!"

k:r»cke!n« Zollen IVIonst. — Ocuck unck ^donnementssnnsknie: Verdanlisliouckoooi Zorn. — I'ar ckle llollaktwnsillxnnilsslon - lllssius Sckukmscker, posllacti SlS, gern.
unvorlsnxt e!nxelien-lo liisnuskrlpto UN-I /elcknungen viock keine Versnllvoetunx übernommen, killckporto deilexen. — Inserstensnnsbme! VIZll-cVnnoncen, gern,

Nsupenstrssse 7s. reiepbon Kr 24.84S. postcbeckkonto III 4SS. ^bonn-mentspreise! Scbvvei^ ^äbrllcb I-r. S.—, bsIdZSIirllcb rr. 2.S0 ; äuelsn-I I-r. 8.- per ^akr.
ln-ertlonspreise! Nie rünlxespslteno Konpsreille-Zielle 4V llp. (/luslsn-i so llp.), llsklsmen im rext liie Konpsreilleroile Pr. 1.20 (äusisnü Pr. 1.80).
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(Europäi)d)cr (ipacbclimärit
Zeichnung v. Chemp

Der Dölfi t)et trot} fjeijerheit 3if} d)öi fi 3' Condon Därsli rgme,
fd)o njieder 'Porsellan oerfjeit. für d' 5ct)äcbe ume 3äme 3' lume.

Die andern Tessiner...
Die „Südschweiz" berichtet:

,,— Grossen Unwillen erregte in'Con-
tone, dass am Sonntag in derj.üblichen
Messe eine Feier für die in^Abessinien
gefallenen Italiener stattfand, wobei
ein Redner in Zivil die italienischen
Siege über die Abessinier, sowie den
Fascismus und den Duce verherrlichte
und dabei erklärte, dass jder^Tessin
wohl geographisch zu der Schweiz
gehöre, mit dem Herzen aber ital-
i e n i s c h sei. Entrüstet über solchen
„Gottesdienst" verliessen viele Glau-
bige die Kirche. — Das wäre eben-
falls etwas für den Bundesrat! —"

*

Mys Gärlli
I üses Gärtli chôme, mei,
Viel frömdi Tierli z'renue,
Sie mached öppis uî drü Bei,
Was, clia me lieclit erkenne.

Und alli diesi Tierli wei
Im Gärtli Unheil stifte,
Und tüe mit ihrer Souerei
Die Pflänzli ganz vergifte.

Am besclite wär's natürlich scho,
Me täti ds Türli bschliesse,
De chönnlc's einen andre go
I ds Gärlli yne sch roberz

*

Me lehrt nie uns!
In der Kirche von Contone
Hat ein Falschi uns gelehrt,
Dass der Kanton Tieino-ne
Geographisch nur zur Schweiz

gehört.

Im Herzensgrund sei der Tessiner
Ja gänzlich „a n d e r s" eingestellt,
Er wär' am liebsten Mussoliner
Und gehöre mit zur Stiefelwelt.

Der Uöhli soll nach Süden gehen
Und merken sich, in seinem Grind,
Dass wir, so lang die Berge stehen,
Halt Schweizer, und nicht andre sind!

roberz
®

Kriterium
Eue Bueb het mer e Stei nachepängglet,

bim ene Haar hätt er mi am Gring preicht."
„Bim ene Haar ?"
'„Sowieso."
„De isch es nid my Bueb gsil"

®

Notausgang
Der Tonfilm „Heisse Liebe — kalte

Rache" ist gerade auf seinem Höhepunkt
angelangt: Die kalte Rache sollte ein-
setzen und, wie es im Programm hiess,
,pnit eherner Wucht auf den Seelenzustand
des werten Publikums niedergehen". Da
aber brach plötzlich das Spiel ab. Wort
und Ton sind wie weggehext, die Leinwand
wird wieder weiss. Dafür die Decken-
beleuchtung eingeschaltet. Die Besucher
des kleinen Kinos fragen ungehalten:
„Was ist denn los?!" Da erscheint der

Besitzer des Kinos und hält folgende An--

spräche: „Meine Damen und Herren! An
der Kasse draussen, steht ein fürchterlich
aufgeregter Mann j und. behauptet, seine
Frau sei mit ihrem Liebhaber hier im
Saal! Ich habe den Mann durch meine
Leute zurückhalten lassen. Es kann aber
nur noch wenige Minuten dauern und er
wird hier eindringen, denn er ist ein bäum-
starker Mensch. Ich fordere also, um wei-
tere Störungen zu verhindern, das fragliche
Pärchen auf, sofort durch den Notausgang,
der nach einer Seitenstrasse führt, zu ver-
schwinden !"

Er hat kaum ausgeredet —- und schon
beginnt eine allgemeine Flucht nach dem
Notausgang G. H.

®

Vorschlag zur Güte
„Osggi, we de mi ja grad so fragsch: i

kätti zu mym Geburtstag am liebste Gäld."
„Yverstande. Für jedes Jahr gibe der es

Fränkli. So, lue, da hesch vierzgi. Gi mer
use, wie viel dass de meinseh..."

A e r z t e

Zum Dr. X. kommt eine Frau gerannt.
Ihr kleiner Otti hat die Masern.
Leider ist der Arzt nicht da.
Sein Sohn gibt Bescheid, er ist Medi-

ziner im ersten Semester.

„Tuet mer leid, der Vatter isch furt."
„Herrjeh, was mache-n-i jitz? Chönntet

nid Dihr derfür cho, Dihr syt doch o
Mediziner "

„Das scho, aber ersch im erste Semester."
„Oh, das macht doch nüt: für sövu es

chlys Chind längti das allwäg scho !"
*

Wie Du mir...
Die Jungvermählte rauscht zur Küche

und faucht die Köchin an :

„Nelly, ich han ja nüt dergäge, wenn
Sie hie e Fründin empfangid. Aber ich
han gester nid chönne-n-yschlafe, wüll in
der Chuchi so luut isch glachet worde."

„O Entschuldigung, Madam, aber ich
han myner Fründi ebe bloss verzellt,
wie Sie neulich versuecht händ, en Chueche
z'bache ..."

Nr. s Der Bärenspiegel Seite z

Europäischer Cyachelìmârìt

Der Dölfi het trotz Heiserkeit Iitz chöi si z' London Dârslî rgme,
scho wieder Porcellan verheit. stir à' Schârbe ume zäms z' lume.

Die ändern Il^inli'...
Ois „8üdsckwsix" bericktet:

,,— Orossen linwillen erregte in^Lon-
tons, dass am 8onntag in dsr^üblicken
Messe sins Osier tür dis in^Xbsssinien
gstallenen Italiener statttand, wobei
ein Lsdner in Zivil dis italisniscken
8iegs über die Xdessinier, sowie den
Lascismus und den Ones vsrkerrlickte
und dabei erklärte, dass ^äsr^essin
wokl gsograpkisck xu der 8ckweix
gskörs, mit dem Lerxsn aber ital-
isnisck sei. Lntrüstst über solcken

Oottssdisnst" verliessen viele Oläu-
bigs die Kircks. — Oas wäre eben-
tails etwas tür den Lundesrat! —"

^Vl v8 (idii'lli
I uses liärtli ekömv, iiiei,
Viel trömdi l ivrli x'rvnne,
8ie masked öpgis ui drü Lei,
Was, elia mv lieekt erkenne.

Und alli dies! lierli ivei
liu Lärtli linkeil stille,
lind tue init ikrer 8onvrvi
vie Iklänxli ganx vergüte.

Viu Iieselile wär's natürlivk sedo,
Ale tät! ds l üili bsekliesse,
!>e ekönntv's einen andre go
I ds Lärtli ^nv sei» ràr-

4-

ÌVIe It ilt s ille tllt«
ln der Kireiiv von Lvntonv
La I ein Oatsodi uns gelvürt,
Lass der Kanton livino-nv
L v o g r a p k i s v k nur xur 8ekwvix

gekört.

Iin Herzensgrund sei der tessiner
da gänxlivd „a n der s" eingestellt,
Or wär' am liebsten Vlussvliner
lind gvköre mit xur 8tie!viwvit.

Ler Lökli soll naek Süden geben
lind merken sivk, in seinem lirind,
Lass wir, so lang die verge stvkvn,
Lait Sekivvi/.er, und niedt andre sind!

T -

Kriterium
One Lueb bet mer s 8tsi nackepängglet,

bim sne llaar kätt er mi am Oring preickt."
„Lim ens Laar?"
^,8owisso."
„Oe isek es nid mzi Lueb gsil"

T

ZXotLLSALNA
Osr Lontilm „Lleisss Liebe — kalte

Lacks" ist gerade ant seinem Llokepunkt
angelangt: Ois kalte Lacks sollte ein-
setzen und, wie es im Lrogramm kiess,
„mit skerner Wucbt ant den 8eelenxustand
des werten Lublikums nisdsrgsken". Oa
aber krack plötxlick da» 8pisl ab. Wort
und Lon sind wie weggeksxt, die Leinwand
wird wieder weiss. Oatür die Decken-
beleucktung eingssckaltst. Ois Lesucker
des kleinen Kinos tragen ungekaltsn:
„Was ist denn los?!" Oa ersckeint der

Lesitxer des Kinos und kalt tolgende /in--
spracke: „Neins Oamsn und Herren I à
der Kasse draussen, stekt ein türcktsrlick
aukgeregter Mann ^ und bekauptst, seine
Lrau sei mit ikrsm Liedkaber kisr im
8aal! lck bade den Mann durck meine
Leute xurückkalten lassen. Ls kann aber
nur nock wenige Minuten dauern und er
wird kisr eindringen, denn er ist ein bäum-
starker Msnsck. Ick kordsrs also, um wei-
tsrs 8törungen xu verkindsrn, das traglicks
Lärcksn ant, sotort durck den Xotausgang,
der nack einer 8eitenstrasse tükrt, xu vsr-
sckwindsn l"

Lr bat kaum ausgeredet —- und sckon
beginnt eins allgemeine Oluckt nack dem
Kotausgang O. L.

S

Vclvsellìs^ xtiv (.iilL
„vsggi, we de mi ja grad so iragsvk: i

kätti ini mvm Keburtstag am liebste Läld."
,,Vverstand«, lüi jedes lakr gibe der es

Oränkli. 8o, Ine, da kesek vierxgi. l»i mer
use, wie viel dass de meinsvk..."

Xs rxte
Zum Or. X. kommt sine Orau gerannt.
Ikr kleiner Otti bat die Masern.
Leider ist der Xrxt nickt da.
8ein 8okn gibt Lesckeid, er ist Medi-

xiner im ersten 8emsstsr.
„Lust mer leid, der Vatter isck turt."
„Lerrjsk, was macke-n-i jitx? Lkönntst

nid Oikr dsrtür cko, Oikr sz't dock o
Mediziner? "

„Oss scko, aber ersck im erste 8emsstsr."
„OK, das mackt dock nüt: tür sövu es

ckl^s Okind längti das allwäg scko l"
»

Wie Ou mir...
Oie dungvsrmäklte rausckt xur Kücks

und tauckt die Köckin an:
„Xellzi, ick ban ja nüt dergäge, wenn

8is bis s Oründin empkangid. Kber ick
ban gestsr nid ckönns-n->scklats, wüll in
der Okucki so luut isck glacket words."

„O Lntsckuldigung, Madam, aber ick
kan mzmer Oründi ebs bloss verxsllt,
wie 8ie neulick vsrsueckt känd, en Lkuecks
x'backs ..."
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Pause
Ein Mann kann nicht ununterbrochen
Auf seinen Schneid bei Frauen pochen.
Und eine Frau macht sich verdächtig,
Sagt sie konstant, ihr Charme sei übermächtig.

Ein Kaufmann kann nicht ohne Pausen
Von Flaute sprechen. Das sind Flausen.
Die Tänz'rin kann nicht immerzu
Hochhüpfen wie ein dreistes Känguruh.

Nicht immer, unter Zorn und Fluchen,
Kann der Poet nur Reime suchen.
Nicht immer können Redaktionen
Die Leser kitzeln nur mit Sensationen.

Vom Film die Helden können nimmer
Nur Wonne heucheln: Schminkeschimmer.
Nicht immer kann Miranda Schnicke
Die grosse Dame sein im Kinostücke.

Nicht immer können Parlamente
Rekorde reden ohne Ende.
Die beste Demcnticrmasehine
Schiebt man zum Schiuss in alte Magazine.

Die Menschheit auf der schwanken Leiter
Des „Fortschritts" käm' beträchtlich weiter,
Wenn sie von Pausen mehr begriffe,
Als von der List, der Lüge und der Kniffe.

^ Carl Hedinger

Ballgeflüster
„ Mir liegt das Tanzen förmlich im Blut."
„ Dann müssen Sie aber eine schlechte

Blutzirkulation haben, denn bis in die
Füsse scheint es Ihnen noch nicht ge-
kommen zu sein!"

Zirkus
"Werum tritt de hüt der Sabuschlücker

nid uf? "
Mir hei drum zmittag Fisch gha u da

isch ihm e Gräte-n-im Haus stecke blibe."

®

Aus dem Bären«Taben
„Weisch Du, wcles die ermste Cheibe sy,

Godi?"
„Nobis, weli?"
„D'Velofahrer."
„Werum?"
„Die müesse sech ja no d'Luft säuber

pumpe ."
*

„Grttcsscch, Frou Huebcr, gesehter ha-n-i
Eue Ma tröffe, aber är het mi gar nid gseh."

„Ja. Das het er mer o scho verzeut."
*

„Wieso het eigctlech eues Miggi e so ne
sehüüche, schüüchc Ma chönne hürate,
Frou Meier?"

„Wo si ne gnoh het, isch ers drum nonid
gsi."

*

„He, Mano, abstyge! Dihr müesst eues
Velo schiebe, we Dihr e kes Lieclit lieit."

„Ha-n-i scho probiert, aber äs brönnt
drum däwä glych nid."

*

„Weli Froue hesch du lieber, die wo so
viu rede oder die angere?"

„Weli angere??"

Faule Eier
Kleine amerikanische Stadt.
Ein Eiergeschäft.
Kommt ein nobler Herr herein und frägt :

„Ist dies der einzige Eierladen hier?"
„Gewiss, mein Herr."
„Und haben Sie faule Eier?"
„Jawohl."
„Dann packen Sie mir bitte alle, hören

Sie: alle, die Sie haben, ein."
„Bitte schön."
Der Kaufmann hat die Eier eingepackt.
Die Neugierde frisst ihn.
Er frägt:
„Verzeihung, wollen Sie vielleicht am

Ende heute Abend ins Theater gehen und
sich den Hamlet der Gasttruppe etwa
ansehen — ?"

„Nein, ganz im Gegenteil, ich werde
ihn spielen !"

®

„O jeh, wie dumm, jitz hei mer ds Glas
deheime vergässe!"

Der Mann nahm seinen Sack zur Hand
und öffnete ihn.

„Macht nüt, reg di nid uf. Hier gseht is
ja niemer. Lue, da isch der Ggoniagg.
Trinke mer halt us der Flasche."

*

Streit
„Aber, Buebe, müesset Dihr de eigetlich

ging Krach ha mit enand? Chöit Dihr
gar nie einig sy?"

„Das sy mer ja grad, Muetti. Mir wei
ja beidi jede der grösser Oepfu!"

HAUSFRAUEN!
FEINSCHMECKER!

JUNGGESELLEN!
In Bern essen Sie am vorteilhaftesten im

Grand Café-Restaurant de la Poste
WARUM?

Weil rund 1000 kg Fleisch pro Woche von unsern 8 Koch-Künstlern zubereitet
werden; dieser grosse Verbrauch ermöglicht uns einen äusserst günstigen und

erstklassigen Einkauf.

Sie stellen sich aus 2 diversen Suppen, ca. 25 Tagesplatten und 6 Desserts Ihr

eigenes Menu à Fr. 2.50 (mit Vorspeise à Fr. 3.50) zusammen, oder wählen eine der

25 berühmten Tagesplalten à je Fr. 1.80
die zu jeder Tageszeit erhältlich sind.

SOMIT!Weshalb noch zu Hause kochen, wenn Sie bei unserer grossen Auswahl billi-
ger und besser essen?
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Dill Viann dann niât ««niinteibioede»
àk seiueu 8vdllvici bei Drauen poedvll.
inil vive Iran mavdt sied verduedtig,
8agt sie doustaut, iiu (ldarme sei übermävdtig.

ilin Kauiniann lilllln nivdt oduv Dausvll
Voll Diaute sprvvdvll. Dos sin«! ilausen.
Die Väum'rm kllllll uiedt immvrmu
Doeddupteu wie vill «I«vis!«'« Käugurud.

Xiedl immer, lllltvr Xoi n >in«i liuekvn,
Kann «Ivi- poet llllr Deiillv suedeu.
Xivbt immer douneu Dedadtioueu
Die i.eser ditmvin nur mit 8ensationell.

Voin Vil««« «lie iiei«iei> iiöllllvll llilllillvr
àr Wonllv deuedein: 8vdmilldesvdimmer.
IViedt immer iillllll Viiraixia Seduiede
Die grosse Dame svill im Kinostüede.

lViedt immer douneu parlamvllte
Dedorde reiieii oiine Dude.
Die Iiestv Demeutiermasedme
8vdivbt m»ll mum 8ediuss ill site Magamme.

Die Vieiisvdlieit llllk «!«r sedwaudeu Dviter
Des „Dortsvdritts" Köm' beträvdtiivd weiter,
Wen n sie voll pausen medr begrikkv,
^Is voll tier Dist, «ter Dugv un«i «ier Knîiie.

Dallgetlüstsr
Nir ließt das lanmen törmlied im Dlut."

„ Dann müssen 8is oder sine sodlsodte
Dlutmirdulation daden, denn dis in die
Vüsse sedeint e8 Idnsn noed niodt ge-
dommsn mu 8ein!"

i r d n 8

„ Werum tritt de düt der 8abusodlüeder
nid ut? "

Idir dei drum mmiìtag Vised gda u da
ised idm s Dräte-n-im l laus steede dlide."

G

dein
„Weisel« Du. wvivs «iie vrmstv Ddeibv sv,

kodi?"
„lVobis, wvü?"
„D'VvIotadrvr."
„W^erum?"
„Die müesse seed ja llo ddutt säuder

pumpe ..."
-I-

„ Drüossvvd, pro» iiueber, gvsvdter da-ll-i
Lue Wa trokkv, advr är det mi gar llid gsed."

„da. Das det er mer o svdo vermeut."
-I-

„Wieso det eigetievd vues Vliggi e so uv
sedünedv, sedünedv Wa edölluv dürste,
pro«« Visier?"

„W o si uv good det, ised ers drum llonid
gsi."

1-

„Dv, Viai>«. adstvge! Didr müesst vues
V vio svdivdv, we Didr v des divvdt dvit."

„Ila-ll-i svdo probiert, advr äs kröllnt
drum däwä gi>ed llid."

-I-

„Weit pro««« desed da lieber, die wo so
vill rede oder die allgvre?"

„W^vii auger«??"

kraule Idipp
Kleine amsridaniseds Stadt.
Vin Visrgssedäkt.
Kommt ein nobler Herr dersin und trägt:
„Ist dies der einzige Vierladsn kier?"
„Dewiss, mein Herr."
„Und dabsn 8ie kaule Vier?"
„dawodl."
„Dann paeden 8ie mir bitte alle, dörsn

8ie: alle, die 8is dabsn, ein."
„Litte sedön."
Der Kautmann bat die Vier eingspacdt.
Die Ksugierde trisst idn.
Vr trägt:
„Vermeidung, wollen 8is vislleiedt am

Vnds deute Vdv««d ins ldeater gsden und
sied den Hamlet der Dasttruppe etwa
ansedsn — ?"

„Kein, ganm im Degenteil, ied werde
idn spielen I I"

S

„D jsd, wie dumm, jitm dei mer ds Dias
dedeims vergösse!"

Der Nann nadm seinen 8acd mur Hand
und ötknete idn.

„Nacdt nüt, reg di nid uk. Hier gsedt is
ja nieiner. Due, da ised der Dgoniagg.
lrinde mer dalt us der Vläsede."

-i-

8 treit
„àsr, IZueke, müesset Didr de eigetlied

ginß Kraed da mit enand? Ddöit Didr
gar nie einig s^?"

„Das sv msr ja grad, Nuetti. .V-Iir wei
ja beidi jede der grösser Deptu!"

?ei»«5c«»«ecice«!

In kern essen 8is am vortsilbattssten im

lî^nll lîâfê-ûesigui'siiî île là lìte
v » « u

>Vsi> ranci 1OV() ><z flsiscli pro V^ocbs von unsern 3 Kocb-Xünsllsrn ^übereilet
werclsn; dieser grosse Vsrbraucb srmöglicbi uns einen äusserst günstigen und

erstklassigen Einkauf.

5ie stellen sicli aus 2 diversen Zuppen, ca. 25 lag es platten und 6 Desserts Ibr

eigenes /Vìsnu à k^r. 2.53 (mit Vorspeise à I^r. 2.53) Zusammen, oder wäblsn sine der

25 ksMmtsii IsgS5pIâttSn à js 1.60
die z:u jeder lagssisit srliältlicli sind.

5 0 I i
V^ssliallz nocli ^u Klause koclisn, wenn 8is bei unserer grossen /^uswalil billi-
ger und besser essen?
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Teddy^Bars flbenteuer
Teddy trainiert fcfjon auf die näcfjfte Olympiade

Zeichnungen von Fred Bieri

H. Blamierenb mar unb tcirflid? ftfjab
Das (Sarmifdj=Scfjiit;enrefuItat:
©n Ballort blieb (ofj tDilljelm Cell!)
Schärt uncerfebri art fetner Stell'.

2. „Damit mir uns nidjt megt blamieren

^ang icE? nun felbft an 3U trainieren!"
So fagi ber Cebby, unb er fteigt
Den Berg hinauf (tuas Langlauf geigt).

3.2Xxid? Hennen in ber (Ebene

3ft giefür bas (Segebene;
(Es pumpen Cebby's £?erj unb Hungen —

Docg fdjetnt ber £auf etrcas gejttmngen.

5. Scgon fdjmieriger ift jebocg fpäter
Der Sd?u§ auf 3irfa joo Kieler,
Docg Cebby trifft, tcie feiten einer,
Kitt feinem prima Karabeiner!

6.3a felbft 3egn Kilometer tceit
©n Scgug igm feiten abcergeit.
§ur Husfcgeibung im gan3en ffeer
Beruft man barauf ben (EebbysBär,

Î. Jim tcicgtigften ift jebocg bies:
Das Scgügeniraining auf ben Sti's.
Huf einen KTeier füf3g Diftan3
Crifft er bie Baliöng fcgon mit <Slan3.

9.3nt legten HugenblicSe nun,
Da friegt er's mit ber 2-lngft 3« tun:
Hein, fliegen mill er lieber nicgt
© nimmt bas Bajonett unb ft i d? t

Ojeh

8. Dann gegi es los Bergab, bergauf
3m KiIomeier=£auf;
Itub (EebbY=Bär trifft ganî allein
2IIs ©fter auf bem Scgiegplag ein.

7. 2iuf's allerbefte corbereitet
Der (Eebby gier rum Starte fegreitet;

© ift igm fofort an3ufcgauen:

© glcb^t cor Siol3 unb Selbftcertrauen

Nr. s Der Bären spiegel Seite s

?eâà^-Bars Abenteuer
Teàày trainiert schon auf à nächste Vchmpiaâe

n Blamierend war und wirklich schad

Das Garmisch-Schützenresultat:
Lin Ballon blieb sah Wilhelm Tell!)
Schön unversehrt an seiner Stell'.

2. „Damit wir uns nicht mehr blamieren

Lang ich nun selbst an zu trainieren!"
So sagt der Teddy, und er steißt
Den Berg hinauf (was Langlauf heißt).

z. Auch Rennen in der Lbene

Ist hiefür das Gegebene;
Ls pumpen Teddy's cherz und Lungen —

Doch scheint der Lauf etwas gezwungen.

S. Schon schwieriger ist jedoch später
Der Schuß auf zirka ^oo Meter,
Doch Teddy trifft, wie selten einer,
Mit feinem prima Karabeiner!

S.Ja selbst zehn Kilometer weit
Lin Schuß ihm selten abverheit.
Zur Ausscheidung im ganzen cheer

Beruft man darauf den Teddy-Bär.

H. Am wichtigsten ist jedoch dies:
Das Schützentraining auf den Ski's.

Auf einen Meter füfzg Distanz

Trifft er die Ballöng schon mit Glanz.

9. Im letzten Augenblicke nun.
Da kriegt er's mit der Angst zu tun:
Nein, schießen will er lieber nicht
Lr nimmt das Bajonett und sticht!

Ojed

8. Dann geht es los! Bergab, bergauf
Im Z8 Kilometer-Lauf;
Und Teddy-Bär trifft ganz allein
AIs Lrster auf dem Schießplatz ein.

7. Auf's allerbeste vorbereitet
Der Teddy hier zum Starte schreitet;
Ls ist ihm sofort anzuschauen:
Lr glänzt vor Stolz und Selbstvertrauen!
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Blutenlese
In den „Lokalnachriehten für die Ge-

meinde Muri-Gümligen" vom 18. Januar
1936 wird in einem Artikel auf die bedauer-
liehen Hinscheide von verschiedenen Orts-
ansässigen hingewiesen, eine Erfüllung von
Geboten der Pietät, die durchaus anerkannt
sein soll. Dass dies aber unter dem fettge-
druckten Titel

„Sterbe-Saison"
geschieht, gefällt uns schon weniger. Man
wird dadurch in fataler Weise an ähnliche
Ausdrücke bei beispielsweise „Wintersai-
son", „Saisonausverkauf", Spargel-Sai-
son" oder „Saison-Artikel" usw. erinnert.
Wir zweifeln nicht daran, dass die Murianer
und Gümligener sich dafür bedanken wer-
den, wenn man im Zusammenhang mit dem
oben erwähnten Titel sie nun logischerweise
etwa befragen würde, ob ihre „Saison"
flau und schwach oder ob darin Hochbetrieb
herrsche Mutz

*

In der „Münchner Illustrierten Presse"
Nr. 50, vom letzten Jahrgang sah man
unter dem Titel „Ein Milizsoldat
rückt ein ..." ein Bild aus der Schweiz,
das einen jüngeren Mann in Zivil darstellt,
das Gewehr geschultert und in der Hand
einen Koffer tragend, während ihm zur
Seite ein Fräulein wandelt. Unter diesem
Bild war folgender Spruch zu lesen :

„Mit Koffergrammophon und
Armeegewehr, das jeder gediente
Schweizer bei sich zu Hause hat, be-
gibt sich dieser Milizsoldat zu seinem
Wiederholungskurs."

Dass bei uns ein Soldat mit seinem Ge-
wehr einrückt, ist klar. Ob er dies in Zivil-
kleidung und vor allem : ob er es mit einem
Koffergrammophon tut, ist eine andere
Frage. Es fehlte nur noch, dass die M.J.P.
des weiteren erklärt hätte, auch die zur
Seite schreitende Frau gehöre zu den „Aus-
rüstungs- Gegenständen" eines zum Wieder-
holiger einrückenden schweizerischen Tä-
tels

*

Die Schweiz. Depeschenagentur mel-
dete anlässlich eines Autounglückes
am 26. Februar folgendes :

„ Der Führer des Autos namens X. Y. Z.
von Zürich, sowie seine Frau, deren
Identität noch nicht fest-
steht, wurden getötet. Die zwei
andern Insassen des Wagens wurden
schwer verletzt ins Spital über-
geführt."

Was heisst denn das? „Seine FYau,
deren Identität noch nicht feststeht ".

Nana —

Das „Amtsblatt des Kantons Bern"
vom 7. März 1936, Seite 262, verbricht
folgenden Vers :

„E rbenruf
Die am 18. Januar 1936 verstorbene Frau
X. Y., von Z., wohnhaft gewesen in Bern
hat in ihrer letztwilligen Verfügung
jedem ihrer Patenkinder ein Legat zuge-
dacht.
Die Namen dieser Patent ki n d e r sind
nicht bekannt, weshalb die Berechtigten
hiermit aufgefordert werden, sieh beim
Unterzeichneten zu melden.

N. N., Notar."
Von Patent-Anwälten, Patent-Kragen-
knöpfli und Patent-Ottomanen haben
wir schon gehört. Aber von Patent-
Kindern — Hoffentlich hat man
auch sie beim Amt für geistiges Eigen-
tum angemeldet und ihre Erzeugung
gesetzlich geschützt. Vor Nachahmung
wird gewarnt

*

Das „Bieler Tagblatt" schrieb am
6. März 1936 folgendes:

„ N a c h 1 7 J a h ten Z u e h t h a u s in
die E h e

Durch seine Straftat hatte er zwar alle An-
rechte auf eine Einbürgerung in den Ver-
einigten Staaten verwirkt. Darüber hinaus
wurde er des Landes verwiesen. Sofort nach
seiner Freilassung sandte er seiner Braut
ein Telegramm. In Ellis Island erwartete
ihn bereits seine geliebte Emma. Von Poli-
zeibeamten begleitet erschien der staatenlose
Freiersmann an der Anlegestelle der Ozean-
riesen. Er trat auf seine inzwischen 40-
jährige „Angebetete" und umarmte sie."

So ein Rohling! Begreiflich, dass sich
die Augen (Hühneraugen —? Red.)
der getretenen Braut mit Tränen
füllten

*

Das „Bieler Tagblatt" meldete am
2. März 1936:

„Der mehrmals vorbestrafte Fluder hatte
in der Nacht auf den 4. Dezember 19.35 in
einein privaten Fürsorgeheim in Ölten einen
Meisterknecht mit einem Beil überfallen und
verletzt, in der offenkundigen Absicht, ihn
zu bezaubern, war dann aber unver-
richteter Dinge geflohen. Rutschi, mit
weichem sieh Fluder mit dem geraubten
Gelde nach Algier begeben wollte, hatte
die Reisepläne seines Kumpanen
mit einem gefälschten Brief zu für-
dern versucht."

Eine neue Methode in der Zau-
bererpraxis, deren „Schlag-
kraft" sich gewiss niemand
wird entziehen können!

In der „Metzgerzeitung" wurde folgendes
Inserat publiziert :

„Infolge Krankheitsfall ist in schöner
Ortschaft des Kantons Bern (Seeland)
mit grossem Einzugsgebiet, eine gut
eingerichtete und gut gehende

Kunden m etzgerei
sofort oder nach Uebereinkunft zu ver-
kaufen.
Die Liegenschaft ist gut gelegen und in
sehr gutem Zustande; sie enthält 3 Logis,
Schopf, Schlachthaus und alle nolwen-
digen Dependenzen, mit 8 Aren Garten.
Die Metzgerei birgt ein schönes
Ladenlokal, 2 K ii h 1 r ä u m e

und eine W urst e r e i. Installationen
und K a n a 1 i s a t i o n eingerichtet."
Anfragen sind zu richten an N. N.

Dass es Schweine- und Pferdemetzgereien
gibt, das wusste man. Dass aber in unserem
Seeland gleich auch die Kunden geschlach-
tot werden, das ist uns neu. Zustände
Was gedenkt die hohe Regierung angesichts
solch geradezu kannibalischer Sitten zu
tun — *

Im „Bund" Nr. 44 war unter der Rubrik
„Börsenberichte" u. a. zu lesen:

Akti e n
„Nationair a t (550) 560."

Da die in Klammern gesetzten Zahlen
die letztbezahlten Kurse darstellen, dürfte
es sich demnach ergeben, dass unser armer
Nationalrat im Kurs schon wieder gefallen
ist. Vielleicht ist ein Leser des „Bären-
spiegeis", der glücklicherweise als Besitzer
schweizerischer Nationalrats-Aktien figu-
riert, in der Lage, uns über die Beschaffen-
heit dieser neuartigen Papiere aufzuklären.
Oder weiss es vielleicht die National-
Bank...? *

In der „Südschweiz" vom 29. Januar
figurierte ein Inserat folgenden Inhaltes:

„Abendunterhaltung des „Männerchor
Concordia," Locarno.

Konzert-Programm

10. An der schönen blauen Donau
von J. Strauss

Klavierbek 1 e i d u n g Rob. Dick"
Muss das aber kalt gewesen sein im Tes-

sin damals Bei uns schimpft man über die
vorfrühlingshafte Wärme, und drunten,
im sonnigen Süden, müssen sie sogar noch
die armen Klaviere bekleiden, wenn diese
auftreten wollen

UUir wollen nicht
dass die Leute mehr Bier trinken

UUir wollen
dass mehr Leute Bier trinken

Teite s Der Bären spiegel Nr. z

klütenlese
In Äsn „Lokalnacbricbtsn lür Nie Oö-

meinde Xluri-Oümligen" vorn 18. .lanusr
1936 wird in einen» 1 i4!I<ci auk die dodauer-
licliei» Llinscbebie von versebiedensn Orts-
ansässigen bingswiessn, eine Krküllung von
Oedoten der Dietät, die durebaus anerkannt
sein soll. Dass dies aber unter dein lottge-
druckten Ditsl

,,8tvrbe-8aison"
gssebiebt, gefällt uns sebon weniger. Man
wird dadurcb in fataler Meise an älnrlicbs
Xusdrücke bei beispielsweise „Minlsrssi-
son", .Saisonausverkauf", ,,8pargel-8ai-
son" oder ,,8aison-Xrtikel" usw. erinnerl.
Mir Zweifeln nielrl daran, dass die Murianer
und Oümligensr sieb dafür bedanken wer-
den, wenn rnsn irn Xnssinrnenbang mit dein
oben erwäbnten l'ilsl sie nun logiseberweise
elws dslragei» würde, ob ibre ,,8aison"
klsu und scbwacb oder ob dsrin Dlocbdstrieb
berrscbe wo,

-i-

In der „Müncbner Illustrierten Dresse"
Kr. 59, vorn let/ten dabrgairg ssb mai»
unler dein l'ilsl K i i» Mili s oId sl
rückt ein ..." ein IZild sus der 8cbwà,
dss einen jüngeren Mann in i^ivil dsrslelll,
das Qewsbr gescbultert und in der Hand
einen Koller irsgsnd, wäbrond ilrnr /.ur
8siis ein Kräulein wandelt. Ilnler diesem
IZild wsr lolgender 8pruelr xn lesen:

„Mt K o i l e i g r a in in o p >i o n und
Vrnieejp'nelir. das jeder gediente
SvàvlZ-er bei sieb /.u Hause bat, bv-
gibt sieb dieser Nilixsnldat /.u seinen»
Mivdeiboinngsburs."

Dass bei uns sin 8oldsl nril seinein Oe-
wsbr einrückt, ist klar. Ob er dies in 2lvil-
Kleidung und vor allein - ob er es nril einem
Koklergrarninopbon tut, ist eine andere
Drags. Ks leblle nur noeb, dass die M.d.D.
des weiteren erklärt bätte, aucb die ?ur
8site sckreitende Dran gebäre?u den „Xus-
rüstungs-Oegenständsn" eines i?um Mieder-
boliger einrückenden sebwàeriscbsn l'a-
tsls

-i-

Oie 8ebweK. Depssebeiragentur lnel-
dels anlässlicb eines Autounglückes
am 26. Kebruar kvlgsndes:

„ Her labrer des Vulos namens X. X. X.
van Züürieb, sowie seine brau, deren
Identität naeb niebt lest-
stvbt, »vurdvn getütet. IZiv /we!
andern Insassen des Magens wurden
s e d w er verletzt ins 8pital über-
gelübrt."

Mas beisst denn das? ,,8eine Krau,
dsrsn Identität noeb niebt leststebt ".

Kana —

Das „Xmtsdlatt des Kantons Lern"
vom 7. Marx 1936, 8eits 262, verbricbt
lolgenden Vers:

„ K r b e n r ul
Lie an» 18. lanuar 1888 verstorbene I ran
X. X., von X., wobnbalt gewesen in Lern
bat in ibrvr let/.twilligeu Vvrlügung
jedem ibrer Kuteukiuüer ein Legat xrige-
davbt.
Ilie Xaureu dieser I' a t e u I k t n d v r sind
illebt bekannt, wesbalb die Lervebtigtvi»
biermit aukgelordert werden, siel» beim
Lutei/eiebuetei» /.u meiden.

X. X., Xatar."
Von Datsnt-Xnwältsn, Datsnt-Kragsn-
knöplli und Datsnt-Ottomairen babsn
wir sebon gebärt. Xber von Datent-
Kindern — Iloklentlicb bat man
aucb sie beim Xmt lür geistiges Kigen-
tun» angemeldet und ibre Krxeugung
gssetxliel» gescbütxt. Vor Kacbabi»»ung
wird gewarnt!!

-i-

Das „lZieler l'agblatt" scliriei» am
6. Marx 1936 lolgendss:

„ X a e I» I 7 -I a I» r en u e I» t b a u s in
die I! b e

Lurvb seine 8traltat liatte er /.war alle Xu-
»vebte a»»l eine IZinbürgvrung In den Ver-
einigten Staaten verwirkt, Larüber bina»»s

wnrde er des I.andt s verwiesen. 8oko» t naeb
seiner Freilassung sandte er seiner Lraut
ein Delegramm. In Illlis Island erwartete
ibn bereits seine geliebte I.nnna. Von l'oli-
svibeainten begleitet vrsvbien «ier staatenlose
Dlvivrsmann an der Anlegestelle der Vxvau-
rivsei». Kr trat aul seine tuxwlsebvu 48-
jäbrige „Xugobetete" und uinarmtv sie."

8o ein Holding! Degroillicb, dass sieb
die Xugen (Dübneraugen —? Ded.)
der getretenen Ilraut mit Dränen
lüllten

Das „IZielsr l'agblatt" meldete am
2. Marx 1936:

„11er mvbrmals vorbestraltv Kinder batte
in der Xavbt aul den 4. December 1838 in
einem privaten Kürsorgebein» in Ölten einen
Meistvrknvvbt mit einem veil überlallen und
verletzt, in der vlkvnkundigvn Xdsiebt, ibn
zu» b v « a u b e r u, war dann aber unver-
riebtvtvr Linge gvklobvu. Lutsedi, mit
wvlvbvm sieb Kinder mit dem geraubten
Leide naeb Xlgivr begeben wollte, batte
die Leisvplänv seines Kumpanen
mit einem gvlälsebten Uriel />» kör-
dein vvrsuvbt."

Kins neue Metbode in der Züau-

bersrpraxis, deren „8eblag-
kralt" sieb gewiss nieniand
wird sntàben können!

In der „Xlàgsr^eitung" wurde lolgsndes
Inserat publiziert:

„Inlolge Kraukbvitslall ist in soböner
Lrtsvbalt »les Kantons Lern s8vvland)
mit grossem I!!n/ugsgvbje>. eine gut
ejngvriel»t,!te und gut gebende

K »r n d e n m e t x g e r e i
solnrt oder i»aeb Volierebikunlt /u ver-
Kaulen.
Lie lbiegvnsebakt ist gut gelegen und in
sebr gutem Zustande: sie entbält 8 Logis,
8ebopl, 8elilaebtba»»s und all« nvtwen-
»ligen Lvpvndvn/en, mit 8 Xrei, Karten.
Lie Iletxgerei birgt ein s ebön e s

L a d v nIo k aI 8 K üb Ir ä u m e

und eine M u r s t e r e j. Installationen
und K a n aIi s a t i o »» eingeriebtet."
Xukragen sincl /u »iel»tvn an X. X.

Dass es 8cbwsine- und Dlerdemstxgereien
gibt, da« wusste man. Dass aber in unserem
8veland gleicb aucb die Kunden geseblacb-
tot werden, das ist uns neu. Zustände
Mas gedenkt die bobs llegierung angesicbts
solcb gerade/u kannibaliscber 8itten /.u
tun — 5

Im „Ilund" Kr. 44 war unter der Iludrik
„Oörsenbsricbte" u. a. z-u lesen:

Xk tl e u
„Xatioiralr a t (öüü) -56Ü."

Da <lie in Klammern gesot/.ton Xablen
die Ietxtbs/al»lten Kurse darstellen, dürlte
es sieb dsmnacb ergeben, dass unser armer
Kationalrat im Kurs sebon wieder gelallen
ist. Vislleicbt izt sin Leser des „lZärsn-
spiegels", der glücklicbsrweise als Desit^sr
sebwsi^sriscbsr Kationalrats-Xktisn ligu-
riert, in der Lage, uns über die IZsscbatlsn-
bsit dieser neuartigen Dapiere aufzuklären.
Oder weiss es viellsicbt die Kational-
Dank...? ^

In der ,,8ûdsebwà" voin 29. danuar
figurierte ein Inserat folgenden Inbaltes:

„Xbvnüuuterbaltung »los „Vlännerelivi
Koneorüia," Lovarno.

Konsvrt-Kragramin

18. Xn der svbönvn blauen Lonau
von ,1. Strauss

Klavivrbvk I v i »I u n g Lob. Livk"
Muss das aber kalt gewesen sein im Des-

sin damals! Lei uns scbimpft man über die
vorkrüblingsdakte Märinv, und drunten,
iin sonnigen 8üden, müsssir sie sogar noeb
die armen Klaviers bekleiden, wenn diese
auftreten wollen

uiollen nickt
class à l.eute mekr-Kier tr-ircken

ìllii^ âllsn
cjsss mekr- kîer' tr-inken
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Das Petrolfass 3ut^60etl3ßltltlflbeJjÜueil Gruselig! Totewacli
Dieweil der Fastnachtsrummel
Die Welt durchstob mit Spass,
War auï der grossen Trammel
Das heikle Petrolîass.

Viel hohe Herren sitzen
Noch heute drum herum.
Ob ihre Augen blitzen,
Ihr Mund bleibt meistens stumm.

Es senkt den Kopf der Brite,
Es neigt ihn der Franzos,
Es schüttelt ihn der Dritte,
Man kriegt das Fass nicht los.

Es könnte explodieren
Durch Feuer, Licht und Strom.
Soll weiter inans spedieren
Wie bisher noch nach Rom?

Sie sitzen da und raten
Und werden draus nicht klug.
Wer wartet noch auf Taten
Von ihres Geistes Flug?

Man wird an ihnen irre.
Badoglio lächelt Hohn:
Die Bomben machen kirre
Den Negus nächstens schon!

Und kriegt sogar die Zone
Im Rheinland Militär,
So kümmert zweifelsohne
Petrol nun keinen mehr. irische

®

Stehlen
Der Lehrer fragt:
„Wie seit men eim, wo stiehlt, Hans?"
Hans schweigt.
„Aber los einisch: wenn ig jitz zum

Byspiel my Hand i Dy Sack tat und
drus use-n-e Füfliber nähmti, was war
i de "

„E Zouberer, Herr Lehrer."

Lieber Spiegel!
Als wir noch so 8-—10jährige Bübchen

waren, wurden wir von unsern Eltern
stets angewiesen, ihre Freunde und Be-
kannten immer freundlich zu grüssen;
was wir auch gehorsamst taten. —

Heute scheint dies anders geworden zu
sein. Sagt da kürzlich, anlässlich eines
Spazierganges, mein lOjähriges Töchter-
chen zu mir: „Pappe, pass uf, dete chunnt
myn Schuelgschpahne, lüpf denn au de

Huet e chly aschtändig!"
Isch das nid de Gipfel roberz

Zeichnung v. Dätu

"Benito getjt in die Bade=<^ten.
®

Wie zu Hause
Emil ist jung verheiratet.
Leider kann seine Frau immer noch

nicht recht kochen.
Emil denkt, dass er nun doch mal in

einem Restaurant wird essen müssen.
Nachdenklich bummelt er vor einem

herum.
Der Wirt entdeckt ihn.
Er ruft hinaus:

„ Chömet Sie nu yne, Herr Schwyzer! "
Emil aber schüttelt traurig den Kopf.
Und geht weiter.
Denn er hat über der Türe gelesen :

„ Hier essen Sie wie zu Hause."

We bi üs im Dorf öpper stirbt, so isch
es Bruuch, das öppe die nechste Nachbure
i dr Nacht Totewach hei. Do chas de
liecht vorclio, dass eim Zyt läng vorchunnt
und mi weiss nid wie, isch me mits im Er-
zeue oder, wes nid so drufaeliunt, am Jasse.
Es isch jetz schönes Rüngli, dass der alt
Buggeligödu, en eispänige, nütguetzige
Ghnorzi gstorben isch. Das Hüsli, grad vor
em Waldegge rächts het ihm ghört; weder
als Husierer u Wedelemacher isch er nid
grad viu deheime gsi. Wäg sym grüslige
Buggeli hei d'Lüt Beduure gha mit ihm
und so isch es ihm eigetlich besser gange,
als nie hätt chönne gloube u sy guet Humor
isch wytume bekannt gsi. Der beseht
Streich aber het er doch gleischtet, woner
scho isch tot gsi. Bimene Doppuliter
Waadtländer umene Spiu sy die Tote-
Wächter im vordere Stübli ghöcldet u dass
es grad hübscheli zuegange war, hätt
gwüss niemer chönne bhoupte. Samis
Köbu het jedesmau es Mordsgschrei
agsteut, wener den angere wieder e Strich
het chönne ufsauze u mit dr Zyt het
das Wyli däne Manne du Zunge no zvollem
glöst u vom Spile ischs zum Brichte u
zletscht zum Verzeue vo auerlei Gspängster-
u Geistergschichtli cho. Grad ume Tod
git es soviu uheimeligi Sage, dass dene Manne
dr Stoff bis am Morge nid usgange war.

Ungereinisch ghört men im Näbet-
stübli, wo der tot Buggeligödu uf sy letscht
Gang gwartet het, äs uheimeligs Chnisch-
tere u Chrache, grad wie wenn eine ufemen
alte Ruehbett sich dräiti u wett ufstah.
Die Wächter hei enang agluegt u kene
het dr Muet gha, go nachezluege. Totestiu
isch es worde i däm Zimmer, äs het eim
düecht, mi sött die Stiui chönne gryfe.

Es wird e Chatz sy," meint ändlich
eine chyschterig. Aber gloubt hets kene.
Si sy do ghocket wie ne Tschuppele ver-
schüchti Hüehner u jede wär em liebste
deheim näb dr Frou im warme Bett gläge.
Aber süferli, wome du lengeri Zyt nümme
ghört het, isch doch wieder eso haublut,
meh nume gmürmet, e Art Ungerhautig
agfange| worde, bis e neue Tschuder
auem es Aend gmacht het. Das Giere u
Chräschle het wieder agfange, isch geng
stercher worde u het du äntlige vei gschplit-
teret, wo die Manne tubwyss dür ds

fyschtere Ghucheli der Wäg ab ds Päch
gäh hei.

Im Schwick isch am Morge die Gschicht
ruchber worde u üser Gmeinsmanne hei
gfunge, mi sött däich go luege. Was isch
du gsy Dä chrumm Gödu het sich gstreckt
gha u wiu sys Bett nid für die neui Längi
isch berächnet gsi, so het er haut oben
und unger sy verwurmeti Bettstatt ver-
sprängt gha.

N u r
„Soso, Sie heissen Meyer. Da sind Sie wohl ein Sohn von

Meyer & Go. ?"
„Nicht ganz. Nur von Meyer."

__ —_—^(rka#krniala> treffen sich mit Vorliebe im Lokal des Berner
«ItkllCl^lIcSPIdSchachklubs, im behaglichen

WIBNflB-lt BERN,

Nr. Der Bärenspiege! Seite

vas Jur Regenzeit in RbeMní en (.IU8IÜ^>
Dieweil «lei Oastnavbtsruininvl
Oie Welt «lurebstob mil 8pass,
War aul «lei «possen i ianniir« I

lias beikl«> l'etrollass.

Viel bobe Herren silken
Voeb Iienie lirum Irerrim.
Ok ilne Xuipn >>>il/.en.

Ilir Vli«n«I bieilil meisten« stnnun.

I « senkt den Kopi der iirite.
Os neigt ilm der iia»/os,
lis svlnittvit ilm «ter Dritte,
tla» Krieg« «ins I ass nieiit Ins.

Os könnte explodieren
Ilnreli I euer, Oiekt un«I 8trou>.
8oll weiter mans spedieren
Wie ins Ina an ei« naeti item?

8le sit/.en ,ia un«i rate»
t n,I werden draus nieiit klug.
Wer wartet noeli ant taten
V on iines Oeistes i ing.'

Wan wir«! an iknen irre,
vadoglio iäekelt Holm:
Die vomlien mavirvn kirre
Den iVegns näekstvns sein,»!

t »«l kriegt sogar «lie /-«nie
Im Ilbeiidand Itililär,
8» kümmert /wviielsobne
I'etrol nun keinen mein ns > ><

T

8 t e b ien
Der Oeirrer trägt.
„Wie seit men eim, wo stisblt, Hans?"
Hans sebwsigt.
„Wbsr los einisob: wenn ig jit/ /um

L^spiel mz« Oland i 8aok tät nn«t
«irns use-n-s Oükliber näbinti, was wär
i ds? "

,,O /ouberer, Herr Oebrer."

I^ieder 8pie^el!
WIs wir noeir so 8-—Ivjäbrige IZüdcben

waren, wurden wir von unsern Ottern
stets angewiesen, iirrs Oreunds und Le-
kannten iminer treuiullieb /u grüssen;
was wir aueb geirorsarnst taten. —

Heute scbeint dies anders geworden /u
sein. 8agt da kür/lieb, anlässiieir eines
8pa/isrgangss, mein lvjäbriges Löcbter-
eiren /u nur: „Lappe, pass ut, dste obunnt
mz«n 8ebuslgsebpabne, iiipk denn au de
Oluet e ebl>' asebtändig!"

Iseb das nid de (Zipkel?

Benito geht in âie Baàe-Ferien.
s

Wie Tu Ususe
Omil ist jung verbeiratst.
Oeidsr kann seine Orau immer noeir

nieiit reeirt koeirsn.
Omil denkt, dass er nun doeir mal in

einem Lsstaurant wird essen müssen.
blaebdenklieb bummelt er vor einem

Irsrunr.
Der Wirt entdeckt itrn.
Or rutt Irinaus:

„ Lbömst 8ie nu ^ne, Herr 8ebw>'/er! "
Omil aber selrüttelt traurig den Kopk.
lind gebt weiter.
Denn er bat über der 'Küre gelesen:

Klier essen 8ie wie /u Hause."

We bi üs im Dort öppsr stirbt, so isolr
es lZruuolr, das öppe die neelrsts Xaebbure
i dr Xaelit 'totewaeb bei. l)o elias de
iieobt vorelrn, dass eim /^t läng vorelrunnt
und nri weiss nid wie, iselr ms mits im Or-
Miro oder, wes nid so drukaelrunt, an» .lasse.
Os iselr jet/ sedones Lüngli, dass der alt
lZuggeligödu, en sispänige, nütßuet/ige
Lbnor/i gstordsn iseb. Das Olüsli, grad vor
em Waldsgge räelrts bet ibm gbört; weder
als ttusierer u Wedelsmaeber isolr er nid
grad viu delreinrs gsi. Wäg s^m grüslige
lZuggeii bei d'I.llt IZeduuro glra mit ibm
und so iseb es ibm eigstlieb besser gange,
als nrs bätt ebörrne glouds u s^ grret Olumor
iseb wz-tunre bekannt gsi. Der desobt
8treiob aber bet er doek glsisebtet, woner
selro iseb tot gsi. IZimenv Ovppuiiter
Waadtländsr unrene 8piu sz^ die Vote-
wäebtsr im vordere 8tübli gböekiet «i «lass

es grad bübsobsli /uegangs wär, bätt
gwüss nisnrer ebönne bboupts. 8anris
Köbu bet jsdesmau es Vlordsgsebrei
sgsteut, wensr den angsre wieder e 8trieb
bot ebönne utsau/e u mit dr /vt Iret
das Wz^Ii däne Vlanne du /ungs no /vollem
glöst u vonr 8pile isebs /.um Lriebte u
/letsebt /um Ver/eue vo auerlei (Zspängstsr-
u Osistsrgsebicbtli ebo. Lirad ume itod
git es soviu ulreinreiigi 8ags, dass dene Nanns
dr 8tott bis am Vlorgs nid usgange wär.

tingsreiniseb gbört men im bürdet-
stübli, wo der tot lZuggeligödu ut s^ letsebt
(lang gwartet bet, äs ubsimeligs Lbniseb-
tere u Lbraebs, grad wie wenn eine utenren
alte ltuebbett sieb dräiti u wett utstab.
Die Wäobter bei enanß agluegt u kene
bet dr bluet gba, go naoks/Iuege. Votestiu
iseb es worde i «läur /immer, äs bet eim
düsobt, mi sott die 8tiui ebönne gr^ke.

Os wird e Lbat/ s^," meint än<llieli
eins eb^sebterig. ^.ber gloubt bets kene.
8i s^ do gboeket wie ne Lsebuppele ver-
sebüebti Olüebner u jode wär ein liebste
delroinr näb dr Orou im warme Lett ßlägs.
Vlier sükerli, wome du lsngeri /vt nümme
gbört bet, iseb doek wieder eso baublut,
nrslr nume gmürmet, s àt tlngsrbautig
aglange^ worde, dis s neue Lsebuder
auem es ànd gmaobt bet. Das Liiere u
Lbräseble bet wieder agkange, iseb geng
sterebsr worde u bet du äntlige vsi gsebplit-
tsret, wo die blau ne tubwvss dür ds

l^sebtero Libuebeli der Wäg ab ds Läeb
gäk bei.

Im 8ebwiek iseb am blorge die Osebiebt
rucbber words u üser Omsinsmanne bei
gkunge, mi sött däieb go iuege. Was iseb
du gszr? Oä ekrumm Liödu bet sieb gstrsekt
gba u wiu svs IZett nid tür die neui Oängi
iseb beräebnst gsi, so bet er kaut oben
und unger sz? verwurmsti lZsttstatt ver-
sprängt gba.

G

X u r
,,8oso, 8ie beissen bleuer. Da sind 8ie wobl sin 8obn von

Visier â La. ?"
„bliebt ganz, blur von bleuer."

trebsn s!ci> ml« Vo«>iebs lm boksl clss Ssrnsr
LekaoliKlubs, im bsbs^IicNsn
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'Burgdorfcr XöpfereüDareti Die Katz im Sack
Zeichnung -von A. B :<he

Entiquat:: „fievcjeffes, ji<} t)eit ©ifju mir ttttjnt Jdjönftf
Date la fltjete

Kunde: „®as macf)t tiüt, ipecr Antiquar. 3>i£)c cfjöit
ja d'öd)ärbe famtufe u fe no oiel tüücer necct)oufe, toe ©ihr
Jaget» das fyq die berüebmti IjoteF'DaJe oo Sutgdorf —1"

Die Katz im Sacke kaufen
Macht selten einem Freud,
Du kannst das Haar dir raufen
Darauf, gerät es leid.

Es pflegt darob zu grinsen
Die Welt und ihr Humor,
Doch schützen schärfste Linsen
Und Brillen nicht davor.

Wer sieht bis auf die „Nieren"
Dem Auto und dem Töff?
Wer ist heim Kauf von Tieren
Ein unfehlbarer Chef?

Wer zog noch keine Nieten,
Kauft er sich mal ein Los?
Wem werden einzig Blüten
Aus Blumensamen gross?

Wem wurde nie ein Schwindel.
Ein Trug schon offenbar? —
So geht es von der Windel
Hin bis zum grauen Haar.

Ob superklug wir seien,
Oft sitzt man doch im Lack.
Und mancher kauft beim — Freien
Sogar die Katz im Sack! irische

Zwei unpolitische Episödchen
Von Justav

1.

Eine kleine dicke Dame 'watschelt
an einer Haltestelle zum Schaffner
einer Elektrischen und fragt atem-
los: „Mit welcher komme ick am
schnellsten nach dem Alexander-
platz ?"

Der Schaffner: „G. Q."
„Wat!" regt sich die kleine Dame

auf, „wat sagen Sie zu mich :

Geh, Kuh!! — Ick werde mir
bei die Direktion beschweren, Sie

Flegel!"

2.

Im Berliner Tiergarten, dem preus-
sischen Gott Amor wohlbekannt,
wird in lauen Nächten von Liebes-
pärchen mancher Blick in die Zu-
kunft getan. Die Verwaltung hat zu
diesem verschwiegen ausgeübten
Zweck entfernungsmässig gut ange-
ordnete Bänke angebracht.

Auf einem dieser Dinger sitzt
gegen Mitternacht ein Pärchen.
Einem vorübergehenden Schupo-
mann fällt es auf, dass der junge
männliche Bestandteil dieses Pär-
chens in kurzen Pausen aufsteht,
nach der in der Nähe stehenden
Normaluhr läuft und voller Erwar-
tung nach dem erleuchteten Ziffer-
blatt starrt.

„Wat machen Sie da, junger
Mann ?"

„Nu, ick sehe man bloss nach die
Uhr, Herr Wachtmeester."

„Dat kann man doch nicht fort-
jesetzt tun, ohne dabei einen Zweck
zu verfolgen! Sie machen sich va-
dächtig."

„Nicht doch, HerrWachtmeester !"
Und jetzt, mit gedämpfter Stimme :

„Um 12 LUir wird meine Braut närn-
lieh — sechzehn J ahre alt. .."

Anfrage an Eingeweihte
„Also wie iscli »las eigetleeh, Herr Pro-

fässer? Machet Dihr das absichtleeli : jedes-
mal, we der gross Ggasinosaal sozäge läär
iscli, gäht Dihr es Abonnemäntskonzärt
mit Schwyzersoliste??"

Emmy will ihren Eltern ein
Fotobild zur silbernen Hochzeit schenken.

Ergo pilgert sie zum Kameramann.
Aber sie hat keine .Ahnung, wie denn

das Bild sein soll.

„ So näht da das Buech und bletteret
drinne. Dihr findet de sicher öppis pas-
sends."

Die Einfalt
Emmy blättert und blättert und blättert.
Eine halbe Stunde vergeht.
Nun wird der Fotograf aber doch nervös

und frägt:
„ Na, heit der no nüt gfunde "
Emmy antwortet unschlüssig:

„ Eigetleeh hätti ja scho lieber es Bild,
wo-n-i sälber druffe bi "

3 WICHTIGE BÜCHER
DER EINZELGÄNGER
Roman von Ernst Erich Noth.
357 Seiten. Preis geb. Fr. 7.50, brosch. Fr. 6.—.
Der Ver/asser gesfalfef die Tragödie der deui.se/ien. Jugend, un-
miiieiôar vor und wä/irend des Sieges des iVaiionaZsoziaiismws.
.Er deckt, o/me zu i/ieorisieren, die f/rsac/ien au/, die zum Drii-
ien Deiche /ü/irien.

ICH MACHE NICHT MEHR MIT
Roman von Paolo Rossi.
314 Seiten. Preis geb. Fr. 6.80, brosch. Fr. 5.50.
Dieser .Roman zeic/mei das sc/iweizerisc/ie anii/asc/iisfisc/ie Emi-
granienmiiieu mii ausserordentlicher Sckär/e.

ZERFALL U. ERNEUERUNG DER GEMEIN-
SCHÄFTEN: FREUNDSCHAFT, FAMILIE, STAAT
von Adolf Guggenbühl. Preis geb. Fr. 5.-.
Es isi das Verdienst der Ver/asssrs, des bekannten Mitkeraus-
gefters des Schweizer .Spiegeis, die iVeugesiaiiung unserer Ge-
meinsrka/ten au/ Grund einer Leöensau//assung zu öe/ürvporien,
die im besten Sinne sc/w>eizerisc/i isi.

Wir verlegen nur Bücher, zu denen wir stehen können.

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG ZÜRICH

Dl
schlechtgeformte oder

O-X-BEINE
werden ohne Berufsstö-
rung beseitigt. Prospekte
gratis durch Fussarzt
Furienmeyer, Luzern,
Postfach 448 A, oder F. E.
Müller, Chemnitz 16/23,

Gabelsbergerstr. 61.

M'leaDecollogny
Hebamme

GENÈVE
20, rue des Eaux-Vives

Téléphone 49.032

y^M an spricht deutsch^

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3.50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Postfach Transit 2 7 8, Bern. —
Alle andern hyg. sanit. Artikel
ebenso in bester Qualität.

DAMEN!
Perdicite hilft sicher

bei monatl. Verspätungen. (Dis-
kretion.) Amrein, Pharmaz. Lab.,
Heiden, Telephon 204.

EIN
DUNKLER PUNKT

über 300 Seilen.viele Abbil
düngen, behandelt die Frucht-
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, bei allen Völ

kern. Brosch. Fr.10..geb. 12

GÄCHTER r.Thatberg 4 ûEllf

M°" J. Gogniat
Fusterie 1 Genève

Tél. 45.881
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+ Gratis+
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für Versandspesen beifü*
gen. A. Bimpage, Sanitäts^
geschäft, Case Rive 430, Genf

Teite 8 Der Bärenspiegel Nr. 5

Burgàorfer TöpfereiWaren Dit Iv.lt/ INI 8aà

Antiquar: „Herrsesses, sitz heit Dihr mir mqni schönsti
Dass ls gheie

Uunàs: „Das macht niit, Herr Antiquar. Dihr chöit
ja ä'Lchärbe sammle u se no viel tiiiirsr verchoufs» we Dihr
säget, das sqg die beriishmti HotehDase vo Burgdorf —!"

Die Kat/ im 8»eke Immen
Viaelit selten einem i ivinl.
Dn kannst «ins Dsar «lii rnnivn
vsrank, gerät es iei«i.

Ds ptlegt dsrod /l, grinsen
Die Viel! nmi idr Dnnini,
Dvvk sel>nt/vn sedärkste l insen
t inl Drillen niedt davor.

Wer sielit ins um «lie ,,Xî«r«n>"
Dem Vnln nn«i «lein iöii?
Wer ist keim Kam von liei en
Din nnkedilinrer t liet?

Wer Mg nneli keine Mieten,
Dankt er sieir msi ein Dos?
Wem werden einzig Diäten
/Vus Linmvnssmvn gross?

Wem wurde nie ein 8edwindei.
Din Drug svdon okkvnl»ar? —
80 gelit es von «lvr Windel
Din dis /um grauen Haar.

Dd superklug wir seien,
Dkt sit/t man doeir im Davk.
linl msnvdvr dankt lieim — Dreien
8ogar die Kat/ im 8aek!

S

Zwei DDjiolilidt liD kpisöclelien
Von Gustav

1.

Dine kleine dicke Dame watscdelt
an einer klaltestslis /.um 8cdakkner
einer Dlsktriscden und kragt stein-
los: „Mit welcder komme iek sin
scbnellsten nacd dem Alexander-
plat/ ?"

Der 8cdakkner: „B, (Z."
„Wat!" regt sied die kleine Dame

suk, „wat sagen 8ie /u mied :

Beb, K n d I! — Ick werde mir
dei die Direktion desedweren. 8ie

Dlegel!"

2.

Im Berliner Biergarten, dem preus-
sisedsn Bott Vmor wodldskannt,
wird in lausn Xäcbten von Diebes-
päreden maneder Blick in die ?u-
kunkt getan. Die Verwaltung dst /u
diesem vsrsedwiegen ausgeübten
?week sntkernungsmässig gut ange-
ordnete Bänke angebraedt.

Vuk einem dieser Dinger sit/t
gegen Mittsrnacdt ein Bäreden.
Dinem vorübsrgedenden 8edupo-
mann källt es auk, dass der junge
männlieds Bestandteil dieses Bär-
edsns in kur/sn Bansen aukstsdt,
naed der in der Xäds siedenden
Xormaludr läukt und voller Drwar-
tung naed dem srleuedtsten Akksr-
dlatt starrt.

„Wat maedsn 8ie da, junger
Mann?"

„Xn, iek ssde man bloss naed die
Ddr, Herr tVsedtineester."

„Dat kann man doed niedt kort-
jeset/t tun, odne dabei einen l^week
/u verkolgsn! 8is maeden sied va-
däedtig."

„Xicbtdoed, tlerrtVaedtmsestsr!"
Dnd jst/t, mit gsdämpkter 8timms:
„Ddn 12 Ddir wird meine Braut näm-
lieb — seed/ekn d adre alt.

>Iitl'D^,B DN t illlV

„Also wie isvii «las vigetivvd, Dorr i'ro-
kässer? Illaedet Dürr «ias adsiedtieeli: jedes-
mal, wo der gross Dgasinnsaal so/ägv läär
iseli, gäbt vidr »s VI»onnomäntskon/ärt
mit 8ellwv/.ersol isl e ?"

Dmm>' will idren Dltern ein
Botodild /ur silbernen Dloed/sit seksnksn.

Drgo pilgert sie /um Kameramann.
Vbsr sie dat keine vVdnung, wie denn

das Bild sein soll.

„ 80 nädt da das Bueed und kletteret
drinne. Didr kindet de sieder öppis pas-
sends."

G

vie kintal,
Dmm^ blättert und blättert und blättert.
Dins dalbe 8tunde vergebt.
Xun wird der Dotogrsk aber doed nervös

und trägt:
Xa, deit der no nut gkunde? "

Dmm^ antwortet unsedliissig:

„ Digetlsed datti ja sedo lieber es Bild,
wo-n-i sälker drukke bi "

3 lîl DIID.Iî

Ikoino» von Drnst Dried 5lotd.
357 Leiten. ?reis Zed. kr. 7.50, droscli. kr. 6.—.
Der ker/aseer gestatêet cêie Dragöckie cier ^eutec/ieu un-

icn NAcne Nii
Boin->n von ?aolo Dossi.
314 Leiten. kreis sed. kr. 6.80, drosek. kr. 5.50.

XLKDAtt v.
DDDiM08ciDiDD, DltlVNKID, SllVlVB

von lìdalk liuggenbükl. N>I,. s.-.

8cNWDIXDD 8DID6DD VDDDlVV ^VDicN

« e i e

grätig cinrek Zi'nLSDrZüt

k^urlenme^er, I^u/ern,
postkaeli 448 vcler L!.
iVlüüer, Oliemnit? 16/23,

Isl'tesIIecllüiig^
tlebamme

2t), rue des Davx-Vives
dêlèplione 49.032

a n spricdt dsuiscd^

kicksrkeit » 5«kutr
* «ZUNNI 4^

?vàtkack transit 2 7S, vero. —
/Vile snâern saoit.
«-lkenso in bestei- OnDlitnt.

k^kl-llieitk Ilütt 8>à

NeiävQ, l'eleplion 204.

^11^
»IlIll«UI! PU^I

über 300 Zeilen,viele libbil
ilunzen, bebonüell die kruclil-
oblreibunz ni ollen 2^ilen.in
ollen iöniiern.bei ollen Völ

bern. kro5ck.h.lä..geb, lê
eMkllàld-sztSU

j. Kogniai
Dustsrls 1 venàve

1-«>. 4S.SS1

SaAS-l^SMMS
Ben »kann a kr«»

s Kl»k> »prlokt <i»ut»vk

^ >?

-j»
spekte über b^xieniscbe unü
sanitäre Artikel. OeK. 30kp
kür Versanäspesen î'^û-
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Neueste INFachricliten
Schweiz

Bern. — Da in der nächsten Session des
Parlamentes das schweizerische Schiff-
Wesen eingehend diskutiert werden soll,
sind auf Antrag der HH. Nationalräte
Schifferli und Schiffmann in der Schifflaube
an der Matte unten eine ganze Reihe neuer
Anstalten aus Schifferstein für den Bedürf-
nisfall erstellt worden.

Bern. — Die Finanzdirektion hat soeben,
aus anerkennenswerten Gründen der Pietät
heraus, eine Neuerung eingeführt, die in der
Nachahmung einer schönen Sitte in Lau-
sänne besteht. Es ist dort nämlich Brauch,
bei Todesfällen vor dem betreffenden Haus
einen schwarz angestrichenen Holzkasten
aufzustellen, in den die Leidzirkulare einge-
worfen werden können. Dies soll nun auch
bei uns eingeführt werden, und zwar vor
dem Erlacherhof, wo in Zukunft ebenfalls
jeder Steuerzahler sein Leidzirkular, zwar
nicht für einen Verblichenen, aber dafür
von einem Bleichgewordenen, versenken
kann.

Ausland
Rom. — Die Aufforderung, Eheringe auf

dem Altar des Vaterlandes zu opfern, hat un-
geahnte Erfolge gezeitigt. Mancher Ehemann,
der sonst seinen Ring in der Tasche trug,
konnte ihn nun so legitim los werden. Aus-
serdem erklärten sich andere mit Freuden be-

reit, nicht bloss den Ring, sondern auch

gleich noch die Gattin dazu mit in die zeh-

renden Flammen zu schmeissen, selbstver-
ständlich alles aus glühendem Patriotismus.

Rom. — Der „Corriere délia sera" de-

mentiert kategorisch, dass derDuce unlängst,
wie in der Auslandspresse zu lesen war,
eine Rede gegen die Sanktionen losgelassen
hätte. Diese Ansprache sei überhaupt gar
nicht gehalten worden und werde also de-
mentiert. Wie wir indes erfahren, beruht
dieses Dementi auf einem Druckfehler man
nahm allerdings in der Auslandspresse von
einer ungehaltenen Rede Notiz.

Leningrad. — Der Konflikt zwischen
Uruguay und Sovietrussland wurde, wie
man hier versichert, in Genf aus guten
Gründen beigelegt. Litwinow hatte zwar
ursprünglich die Absicht, im Völkerbund
Uruguay den Handschuh hinzuwerfen,
unterliess es jedoch infolge der grossen
Kälte, die gegenwärtig in Russland
herrscht.

London. — Wie wir nachträglich durch
eingeweihte Kreise vernehmen, sollen an
der kürzlich abgebrochenen internatio-
nalen Seh-Abrüstungskonfe-
r e n z auch einige Direktoren einer gewissen
Berner Bank teilgenommen haben. Ihre
durch getätigte Bankgeschäfte ins Ausland

BaUon-SdneJkti
ed Bieri

Scljo (jei d'Sdjrogser luufifl tüpft,
3n ©armifct) fp fi friper ercf) lüpft,

©er ©undeerat pretdjt eis no drei:
IDas macfjt er mit de-n-andere aroei??

hin ausserordentlich entwickelte Kurz-
sichtigkeit habe bei den übrigen Mitgliedern
der Seh-Abrüstungskonferenz einen sehr
starken Eindruck hinterlassen. Es sei eine
Resolution gefasst worden, die Konferenz
ebenfalls durch Schalterschluss zu beendi-
gen, worauf unter dem Motto für Seh-
Kranke „Fahr und speihl" gleich wie in
Bern die Zukunft als auf dem Wasser
liegend bezeichnet worden ist.

Berlin. — Reichsjagdminister Schnöring
hat soeben verfügt, dass sämtliche Maul-
würfe Deutschlands in Schutzhaft genom-
men werden sollen, da sie das ganze Reichs-
gebiet durch ihre ständige Wühlerei unter-
minieren. Ein weiterer Erlass richtet sich
gegen die Ziegen, denen das ansteckende
und böswillige Meckern von Gesetzes wegen
verboten wird.

Wahres Geschichtchen
Geht da ein Mitglied von irgend einem

Verein mit einer Liste sammeln. Wie es
fast jeder Verein tut, für irgend einen
Anlass. In einem bekannten Geschäft
erhält der Mann für 2 Fr. 50 Rp. Waren.
Das ist ja nichts Besonderes. Aber am
andern Tag erscheint dieser Sammler wie-
der und sagt: „Bitte schön, gester ha-n-i
mir hie Ware für 2.50 Franke gchouft,
chönnti no d'Rabattmargge derfür ha — ?"

Und er erhielt die Marken. p,,^

®

Trost
Soso, Dy Ma het dä Prozäss jitz also

i der dritte-n Instanz doch no verlöre? "
„Ja, leider. Aber mir tröste-n-is, dass er

ne wenigstens i de beide-n-erste gwunne het."

BERN Bahnhof-Buttel Reslauranl
Auserwählte Tageskarte / Spezialplaiien / Sali für Diners und Soupers à part. / Konferenz-Zimmer

41 S. Scheidegger-Hauser
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Neueste ^ac^ricliter»
8à>và

Bern. — Da in der näcbsten Session des
Parlamentes das sebwsi?srisebe 8 ebitt-
Ves sn eingebend diskutiert werden soll,
sind aut Antrag der ldld. Kationalräte
8ebitterli und 8ebittmann in der 8ebiktlaubs
an der plaids unten sine gan?s IdeiNo neuer
àstaltsn aus 8ebitterstein tür den Bsdürk-
nistall erstellt worden.

Lern. — Ois Kinan?direktion list soeben,
aus anerkennenswerten (lründen der Pietät
beraus, eine Neuerung eingetübrt, die in der
Kaebabmung einer sobönen Sitte in Rau-
sänne bestebt. Ks ist dort nämlieb Braueb,
bei podeskällsn vor dein betretenden ldaus
einen sebwar? angsstriebensn ldol?kastsn
aut?ustellen> in den dis Reiàirkulars singe-
Worten werden können. Oies soll nun aueb
bei uns eingetübrt werden, und ?war vor
dein Krlaebsrbot, wo in Zukuntt edentalls
jeder 8teuer?sbler sein Reid?irkular, ?war
niebt tür einen Verbliebenen, aber datür
von einsin BIsiebgewordenen, versenken
kann.

Rom. — Oie àkkordsrung, Rbsrings aut
demVItar des Vaterlandes ?u oxtsrn, bat un-
gsabuts Brtolgs gezeitigt. Uanobsr Bbsmann,
der sonst seinen Ring in der Pasobs trug,
konnte ibn nun so legitiin los werden, às-
ssrdöln erklärten sieb anders mit krsudsn bs-

reit, niobt bloss den Ring, sondern aueb

glsiob noob die (Zattin da?u mit in die ?sb-

rsndsn Klammen ?u sobmsisssn, sslbstvsr-
ständbob alles aus glübendem Patriotismus.

Itoin. — Osr „Lorriers délia sera" de-

insntiert kategoriseb, dass der Ones unlängst,
wie in der àslandspresse /.u lesen war,
eine Bede gegen die Sanktionen losgelassen
bätts. Oiese ^.nspraebs sei üderbaupt gar
niebt gebalten worden und werde also de-
rnentiert. XVie wir indes ertabren, derubt
dieses Dementi aut einem Oruektsblsr man
nabm allerdings in der àslandspresse von
einer ungebaltenen Bede Koti?.

Rvningrack. — Osr Kontlikt ?wiscben
tlrugua^ und 8ovistrussland wurde, wie
man bier vsrsiebert, in (lent aus guten
Oründen beigelegt. Ritwinow batts ?wsr
ursprünglieb die Absiebt, im Völkerbund
ldrugua^ den ttandsebub bin?uwerten,
unterlisss es jedoeb inkolge der grossen
Kälte, die gegenwärtig in Bussland
berrsebt.

Ronäon. — Wie wir naebträglieb durcb
eingsweibts Kreise vernsbmsn, sollen an
der kurxlieb adgedroebenen internatio-
nalen 8sb-^brüstungskonte-
renx aueb einige Direktoren einer gewissen
Berner Dank teilgenommen baben. lbre
durcb getätigte lZankgescbätte ins Ausland

Ballon Schießen

Scho z'Rom hei à'Schwpzsr luusig tüpst,
In Garmisch sp si schier erch lüpft,

Der Bundesrat preicht eis vo drei:
Was macht er mit ds-n-andere zwei??

bin susssrordentlieb entwickelte Kur?-
siebtigksit bade bei den übrigen Mitgliedern
der 8eb-dibrüstungskontsren? einen sebr
starken Kindruek binterlassen. Ks sei eine
dissolution getasst worden, die Konteren?
ebenkalls dureb 8ebaltsrseblu88 ?u dssndi-
gen, woraut unter dem Motto tür 8eb-
Kranke „Kabr und speibl" gleieb wie in
lZern die Zukuntt als aut dem^Vasser
liegend de?eiebnet worden ist.

Berlin. — Beiebsjagdministsr 8ebnöring
bat soeben vertügt, dass sämtliebs Maul-
würte Oeutseblands in 8ebut?bskt genom-
men werden sollen, da sie das gan?e lteiebs-
gebiet dureb ibrs ständige VVüblorei unter-
minieren. Kin weiterer Krlass riebtet sieb
gegen die Ziegen, denen das ansteckende
und böswillige Meckern von Ossàes wegen
verboten wird.

Wslires i< !> lt livli
(lebt da ein Mitglied von irgend einem

Verein mit einer Riste sammeln. 'Wie es
tast jeder Verein tut, tür irgend einen
àlass. ln einem bekannten (lesebätt
erbält der Mann tür 2 Kr. SV Dp. V/aren.
Das ist ja niebts Besonderes, àer am
andern Pag ersebeint dieser 8ammler wie-
der und sagt: „Bitte sebön, gsster ba-n-i
mir bis '(Vars tür 2.5V Kranke gcboutt,
ebönnti no d'Badattinarggs dsrkür ba — ?"

Rnd er erbielt die Marken.

S

prost
>> 8oso, Oz? Ma bet dä pro?äss jit? also

i der dritte-n Instan? doeb no verlöre? "
„da, leider. Vber mir tröste-n-is, dass er

ne wenigstens i ds beids-n-ersts gwunne bet."

à»ervâklte ?s^eilcsrte Spe2lalpl«tteu / 5SU tür viuer» uuâ Souper» à part. / ltoot«rep2-Zii>»iuer
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Reklame...
Herr Huber sah kürzlich in einem

bernischen Geschäft ein Zweifrankenstück
auf dem Boden liegen. Er sah sich vor-
sichtig um und liess in einem günstigen
Augenblick sein karriertes Sacktuch über
den Zweifränkler fallen, in der Hoffnung,
das Geldstück damit aufzuheben. Zu
seiner Verwunderung bekam er aber das
schöne Geld nicht vom Fussboden los.
Als er ärgerlich wieder aufstand, näherte
sich ihm der Verkäufer und sagte: „Mein
Herr, Sie haben sich nun selbst von der
Güte unseres ausgezeichneten Klebemittels
überzeugen können — darf ich Ihnen ein
Fläschchen davon einpacken ?"

^ Fridericus

Kindermund
Mammi, Iah mi doch einisch es Schlüclcli

näh vo dym Wy, gäll "
Mynetwäge. Aber wie seit me? "
Gsundheit. "

Der Doppelname Zeichnungen v. Chemp

SPAR- und LEIH-

ß//Vte/7h/uf

Wenn alle Schweizer
die noch nicht sich finden könnten
in einer der politischen Fronten
die Brissago kannten
mit dem ^blauen Band
dann gäb's nur eine front"
im Schweizenland
denn stets haff die Blauband lenken
zw ruhig überlegtem Denken

BtaubanO Brissaao

Jnserafe haben im
„Bärenspiegel"
grössfen Erfolg

10er Packung Fr. 4.S0, 4er Packung Fr. 2.—. Gratis-Prospekf
diskret durch EROVAG A. G. Zürich 25, Bachtobelsfrasse 62.

Lesen Sie die Broschüre „Angst vor Empfängnis Ï" von Dr.
R. Engler, zu beziehen gegen Einsendung von Fr. 1.20 in
Briefmarken, oder auf Postcheckkonto VII11819 EROVAG A. G.

HUMOR in der Reklame reizt
die Kauflust. Machen
Sie einen Versuch!

Haarausfall, Kahle Stelle
Schuppen, Spärlicher Haar«
wuchs, heilt das berühmte

Es hilft, wo alles andere versagt
Tausende freiwillige Anerkennungen
la Apotheken. Drogerien, guten CoiffeurgeschäftM

Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard, Faido

Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2.75 u. 3.75
Blfk6nbluf"Shampoon das Beste für die Haarpflege -.3®

Fr. Hansjakob
Mass-Schneiderei

für Damen und Herren

Effingerstrasse 6a

Der äußere Eindruck, mein Herr,
entscheidet vielfach im
Kampf ums Dasein.
Haarschnitt und Rasur
spielen stets eine grosse
Rolle bei der Beurtei-
lung des Mannes. Das
ist es ja gerade, worauf
es ankommt, ein Prin-
zip, dem Meister Du-
bach seine vielen Kun-
den verdankt. Gehen
Sie doch auch hin.

DJU4H ttOMUtnt«
BERN, Bubenbergplatz 12

Herrenhalbschuhe
von Fr. 8.80 an.

$

gearbeitet reinem

Inhalieren
;ertabak

6IGAB RENFABRIK A EICBENBEBGER-BAUR, BEiNWIL A SEE

Lederwaren
sowie

Reise-Artikel
Spezialhaus

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45
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-ìììì-
keliìsine...

Herr binder sali kür?Iieb in einem
derniseben Qesobâtt ein Zvsikranksnsìûek
nui cisin Loàsn liegen. lZr snb sieb vor-
siebiig nin unà liess in sinein günsiigsn
^.ugsndliek sein kArrisrtes 8selcìueb über
clsn ^veilrànklsr tnllen, in cler blottnung,
âns (lelclsiüel: ânrnii nul^nbeben. ^u
seiner Vervnnclsrung beknrn er aber clns

seköns Llslcl niobi vorn bussboclsn los.
^.ls er ärgerlicb vieàsr nuksiancl, nâberis
sieb ibin ber Verkàuksr uncl sagte: „Nein
blsrr, 8is bnben sieb nun selbst. von <ler

tlüts unseres nnsge^siedneten Xlsbeinittsls
überzeugen können — clnrk ieb Ibnsn ein
blâsebeben clavon einpneken?"

S

Xinclerinuncl
Nuinini, lnb ini âoeb sinisob es 8eblüekli

näb vo àzi-nr gâll? "
„ NMetväßs. ^.ber vie seit rne? "
„ Qsnnclbsit. "

Der Dvppelnsine

^IVXlì- l.l.III-

c^ie nocii niâ sicli finois^ !<vnèn
!N 6!tl6^'à poilt'smsn fwntsn
cjis Lrìsssgo
mii'èkn bigusn 6gnci
sisnn gsb 6 sins fw^î"
im Zc^wsil-S^isnoi

àn steîs i^sif cils ölsubgnc^
mkîg übenisgt'sm l)en!<sn

klauvand vrissaao

'srrsSnstS irvi
„SâvSviSxZÎSgSl"
gncZsskSrr ^vlcvls

Ilksr psàung rr. 4.50, 4sr psclcung Z.—, c-rstii-proipskt
ciiîkreî cturck LKOV^Q H. O. Lüriick 25, vscklodslztrsxzs 62.

I.S5SN 3is 6is Kro5àûrs ,,4ngî» vor ^Mp1ânyni5î'^ von vr.
lî. ^nglsr, ksziisiiSN gsgsn ^inssnciun^ von fr. 1.2V in
Sosimàsn, ocisi su! I^oslcbockkonw VI>! 181? SKVVÄS S.

NVI^VIì in «ier lìelllainc rei?t
ciie Ikaukiust. tiacken
5ie einen Versuck!

iissrsusss». Kskle Ziells
Zckuppsn» ZpZrlicker Nssr>
wucbî, ksili âa» bvritkmt>»

es KM, «o às snäers verssgt
Isusencts Irel^illigs Anerkennungen
!o kpollislten. Drogerien. guten DoittsurgeeokSflitz

klsientlràuterrentrel» »m 8t. Dotìtiànt. kà
Verlangen Lie kirkenbluî. fl. 2.75 u. Z.75

ôlkl^SNViUî-Lìrsmooon cis, Vvrkv kür ctie flaarpklego ZP

I^ls5s-8clins!cisrsi
kör vsmsn uncl llsnon

^ftîngsrstrssse 6s

Her Sukeis iiniîlmîll, mein »en,',

elltscdeiâet viellàek im
üsmxl uws vàseln.
Kaarscdllitt Ullà kàsur
»pislell steis eins grosse
üolw be! âer Leurtei-
lUQA âSS ÂlîlQllSS. OàS
!sì es ia geraâe, ivoraul
es âiikomiut, ein ?rw-
lip, àem Neister vu-
baä seine vielen Xun-
àell veräulllcl.. kekeu
Sie âoeb aueb biu.

S»4S»«»«

SLkîX, Sudsnbsrgpiati 12

l-ierrsniiÄlbsciiulie
von I^r. L.sv AN.

K

^essdkitst. reinem

Inkzliersn^risbà

elMNLNstêklii ». eien^nciîllen-êtlli!. ». zxx

^sciek-WÄi-sn
sowie

l^6Ì86-/^ftZ^6l
Zpsiîsllisus

K. v. «ove»«
xn/»>vicz/»ss^ 45
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Wie der Mattegieu sys ersehte Gschleipf ygfange het
Dass mir Giele zu aune cheibe Streiche

sy z'ha gsi, das hei scho viu Lüt erfahre.
Aber eis isch übe so sicher: Mit de Moosseli
hei mir üs de i keis Band ine zrächt gfunge
Entweder hei mer se us luter Liebi gchläpft,
we si üs sy i Wäg tschauppet, oder de hei
mer de ds Härz la i d'Hosegschlüter ache
gheie, we mer öppis rächts hätte söue zue-
ne säge. U mir isch es emu o so gange. Es
cheibe tofs Modi isch mer immer ufem
Tschaaggewäg ebcho u es het mi tüecht,
we me scho ds dritt Jahr i d'Sek gong,
sött me doch langsam für ne Schueuschädu
luege. Dr Courage, dere es Zeiche z'gäh,
ha-n-i aber nid ufbracht, trotzdäm si bi
mir düre fasch nid gwüsst het, wi nobu
dass si wott loufe. Item, ygschlage hets
du nachhär glych, aber uf was für cheibe-n-
Umwäge

Es isch wieder einisch a mene Namitter
gsi, wo e Füre het müesse gah. Mir hei mit
em Leischt Exkursion gha i Brämer
hingere, wo mer tschueplet hei. Wo-n-is
der Leischt het la gah, si mer rätig worde,
mir wöue d'Längere-n-u d'Stybere-n-ab no
jagle bis mir deheim syg, chöm drunger
wär wöu! Mir sy i eim Carré der Längere
zue, d'Hase vorus, d'Jeger hinger dry. I
der Gäged vom Sydehof hei-n-is d'Jeger
bau verwütscht, mir hei ke Uswäg meh
gwüsst, weder mit Vougas hingere-me Hus
düre, für se ufe Gagu z'füehre. Plötzlech
schiesse mer a-nes Wöschhüsi häre, der
erseht, — dä wo's kennt het — schrysst
di Türe-n-uf, cheibet düre u äne use. Der
zwöit nache wie der Tüfu, het aber der
Rank aus Frömde nid so guet gfunge u
schlaht bim Uswäihe e fermi Wöschchachle
vo öppe füfzg Santimeter Durchmässer vou

Zeichnung von
A. Bieber

suberi Wösch abem Brunnetrog ache. Die
Schärbestygge-n-u die Wösch sy natürlich
prezis i der Laufbahn vo üs Häsle am
Bode-n-ume gläge, u bis mir u d'Jeger,
wo-n-is hei erlickt gha, düre sy gsi, isch di
früsch gwäschni Wösch vom Brämer Härd
suber zeichnet gsi. U ds Wöschfroueli, wo
uf dä Krach hi isch cho z'gumpe, isch vo-
me-ne Müpfli här uf ds Taburett a dr Wang
gheit u vor Cchlupf blybe hocke wie-ne
Amerikanerverbrächer ufem elektrische
Stueuh. Am Husegge het der Wasserchänu
e Winku gmacht bis vor die erschte Pfäisch-
ter füre, vo eim wo der Rank nid eleini
gfunge het. Mir sy im glyche Tämpo ab
de Schine, eine hie düre-n-u-der anger dert
düre. Ersch uf der Tschebere vor hei mer

enang wieder gfunge. D' Stybere-n-ab hei mer
jede Polyp agschpaniflet, öb-ers öppe scho
wüssi. Ibisneh! hei mer gfreudelet u sy hei.

Em angere Morge — mir hei grad mit em
Klasseleischt Gomere gha — chunnt i eim
Schweiss der Badi cho z'tschepfe. Dä u dä
u dä em eufi i ds Diräkterzimmer, het er i
d'Bude yche gwoulet. Dihr chömet de o grad
HerrDokter! Dermit isch er wieder abtubet.

Das Chriegsgricht isch no gnädig abgange.
D'Muetter vom Türu het scho Lunte groche
gha u-n-isch hantli ga guet mache, was
guet z'mache isch gsi. Immerhin hets doch
z'letscht jedem es Täli gmacht. Das isch
geng no" gnue gsi für die churzi Tschäderete
i däm Wöschhüsi i der Längere. Zwe Tag
druf bini unerchannt erchlüpft. Ufem
Tschaaggewäg chunnt wieder mi Troum
drhär, u was macht dä? Schteit vor mer
zueche stiu u seit: „Sä, da hesch e Füfzger
aus Schtüür a di Wöschchachle, wo dr
müesst blächel Wirsch das Täli wou no
nid bine-n-ang ha!" Us mym Bluet i de-n-
Ädere isch glüeygi Lava worde, u doch wär
i am liebschte grad ungschpitzt düre Bode-
n-ab. Het die das scho gwüsst

I ha mi zämegschrisse, däm Nöggeli merci
gseit u di Abändlete grad stante pede zum
Klappe bracht. Am nächste Sunndig Na-
mitter bi-n-i zue-re a d'Brünntsch übere
ga häufe versteckle, wo du uscho isch, dass

mir beidi zäme scho di längscht Zyt dr
genau glych Gedanke hei gha! Das isch e

tofe Namitter gsi, u o nachär e tofi Zyt,
bis mer eine vo myne Kollege, e tschente
Metzgerssuhn vo der Chrämere, das Gsch-
pusi abtaufet het. Aber lache tüe mer no
hüt heimlech über das erschte Gschleipf,
we mer enang öppe begägne

Kursaal Schänzli • Bern
Täglich zwei Konzerte

Dancing Boule^Spiel • Bar

Hotel Emmenthalerhof, Bern
Neuengasse 19 Telephon Nr. 11.687

Neu renoviertes, gut bürgerliches Haus
Cafe-^Restaurant, Gesellsdiafts» und Speisesäle für Hoch.»
zeiten im ersten Stock / Zimmer Fr. 3.—
Feine Küdie / Vorzügliche Getränke / Spezialitäten

Es empfiehlt sich bestens F. BÜTIKOFER.LOCHINGER

Hotel Schweizerhoff Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Grill.

Grosses Café-Restaurant. H. Schupbach, Dir.

FtR/F^4TKLIiV//f
/Br t/n/aitc/iirurg:ie
und Orthopädie

Dc/orrm/äfen der W/rbeAsdufe,
G/icder und Fusse, Rruc/tc und
FranA-Zieifen der Knochen und
Ge/en/ce, Fheuma/z'smus, Tuber-
Äu/ose, Kz'nderZähmunyen etc.

Di?. P. S7L1FFFF/?
Bern

Su/g'enec/csfrasse37', Tel.24.00S

Der gute 24ef

TABAK ijfnur 40 Cts.
rein holländische

Mischung J
Schwitzbäder

Massagen
Aernis Türkisch Bad

BERN, Zeitglockenlaube 4
Tel. 32.288

Gut bedient
Zigarrengestiiäü

Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2, Bern

rnina
JB

mil vielen praktischen Vorteilen

I
BROTSCH & CO.,ST.GALLEN

CAFE CINA
HOTEL DE LA GARE
NEUENOASSE 25
Das Beste au»

j c I n A Küche und Keller

Restaurant
zum Löwen

iSp ifa Zgass« - iSc/iawp/afzgaij«

BERk
E. ROHRBACH-ROTH

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diner« und Souper« & Fr. 3.—
Prima We Ine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu Jeder Tageszelt - Vereinslokalitäten

CAFE DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg»
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt "sich bestens O. Wüthridh.

Cofé ftu&olf
RESTAURANT FRITZ EGLI 1

empfiehll sich bestens t
Auloanlegepla() 21 j
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vv ie tlon VliiNc^i^ii 8^8 l<' (^«otileips >«>bìNAt> Iicàl
Dass mir Oieis êin aune cbeibs 8treicbs

sz^ ^'ba gsi, àas bei sebo viu Ont ertabre.
Vber eis iseb übe so sieber: Nit às Noosseii
bei mir us às i beis Lanà ins ^räcbt gtnnge!
Ontvsàer bei mer se us inter bisdi gebiäpkt,
ve si its s^ i VMg tsebanppst, oàsr às bei
mer às às ttà In i à'Oossgsebinter acbe
gbeie, vs mer öppis räebts batte söne ^ne-
ne säge. II mir iseb es smn o so gangs. Os
ebeibs toks Noài issir mer immer nkem
llscbaaggsväg sbebo n es list mi tnsebt,
ve me sebo às àritt àabr i à'8sb göng,
sött me àoeb langsam kür ne Sebususebâàn
iusgs. Or Lonrage, âere es Zsiebs ?'gäk,
bs-n-i aber nià utdraebt, trot^àâm si bi
mir àûre tsseb nià gvüsst bet, vi nobn
àass si vott ionts. Item, ^gsebiage bets
àn naebbär gi^eb, aber nt vas tür ebsibs-n-
Omvâgs

Os issir vieàsr einiscir n mens biamitter
gsi, vo e Ours Iret müesss gab. Nir irei mit
em Osisebt Oxbnrsion gba i IZrâmsr
bingere, vo mer tsebnepiet irei. ^Vo-ir-is
àsr Osisebt iret in gab, si mer rätig voràs,
mir voue à'Oàngere-n-n à'8tvbers-n-ab no
îagis bis mir àeirsim s>'g, ebvm àrnnger
vär von! Nir s^ i sim Oarrs âer Oângsrs
2ne, à'Oase vorns, à'àeger bingsr àrz^. I
àer Oâgsâ vom 8^àsbot bei-n-is à'àeger
ban vervütsebt, mir bei be Osvâg msb
gvüsst, vsàer mit Vongas bingsrs-ms Uns
ciüre, Mr ss nie Osgn 2'tüebrs. Oiöt^Issb
sediesss mer s-nes Mösebbüsi bärs, àer
ersebt, — àâ vo's kennt bet — sebr^sst
âi Hürs-n-nt, cbsibst àiire n äne nse. Oer
^vöit naebs vie àsr ?üku, bet aber àer
Oank aus Orômàs nià so guet gtnnge u
sebiabt bim Osvàibe s kermi ^Vösebebaebie
vo öppe tàg 8antimeter Ourebmasssr von

snberi Möscb abem Ornnnstrog asbs. Ois
8ekârbest^gge-n-n àis >Vöseb s>' natürücb
prexis i àer Oantdabn vo üs Iläsie am
Loâe-n-nms ginge, n bis mir u à'.leger,
vo-n-is bei sriiekt gba, àûre s;? gsi, issb ài
trüscb gväsekni V/öscb vom Orämer Oârà
snber ^siebnet gsi. O às V/ösebtrousii, vo
nt àa Xraeb bi issb sbo ^'gnmpe, issb vo-
ms-ne Nüptii bâr nk às Oabnrett a àr >Vanß
gbsit n vor Lebinpt bi^bs bocbs rvie-ns
^.nrsribanervsrdräsber ntsm eiebtrissbe
8tnsnb. ^.m Onsegge bet àer 'Wasseredänn
s ^Vinbn gmasbt bis vor àis srssbts Otäissb-
ter tnrs, vo sim rvo àer Oanb nià eieini
gtnnge bet. Nir s^ im gi^ebs Hämpo ab
às 8cbins, eine die àûre-n-n-àer anger àert
àiire. Orssb ut àer 'bsebsbere vor bei mer

snang vieàer gtnnge. O' 8t^bers-n-ab bei mer
jeàs Ooi^p agsebpanikiet, öd-srs öppe sebo
vüssi. Ibisneb! bei mer gtrenàeist n s^ bei.

Om angers Norge — mir bei graà mit em
Xiasssieisckt Oomsre gba — ebunnt i sim
8sbrveiss àer Oaài sbo ^'tsebspts. Oâ n àa
n ââ em snki i às Oiräbtsri-immer, bet sr i
à'Onàe ^cbs gvoniet. Oikr sbömst àe 0 graà
Oerr Oobtsrl Oermitissb er tvisàer abtnbet.

Oas Lbrisgsgrisbt issb no gnâàig adgange.
O'Nnettsr vom?nrn bst sebo Onnts grocbe
gba n-n-iscb bantii ga guet maebs, vas
guet x'masbe issb gsi. Immerbin bets àoeb
zNetssbt isàem ss à"âii gmacbt. Oas issb
geng no' gnne gsi tür àis sbnrN Isebâàsrets
i âam V/ösebbnsi i àer bängere. ?vs l^ag
àrut dini nnsrsbannt ersbinptt. Otem
Issbasggevâg sbnnnt visàer mi Oronm
àrdar, n vas masbt àa? 8ebtsit vor mer
Zussbe stin n ssit^ ,,8à, àa bessb e Oüt^gsr
ans 8sktnnr a ài 'Vöscbebaebie, vo àr
müesst diâsbe! V/irssb àas Vâli von no
nià dine-n-ang ba!" Os mz^m Oinst i às-n-
^.àsrs issb giüs^gi bava voràs, n àoeb vär
i am iiebsebts graà nngscbpàt ànrs Loàe-
n-ab. Oet àis àas sebo gvnsst

I ba mi ?s.megsebrisse, àâm bioggsii msrei
gseit n ài Vdanâiete graà stante peàs ^nm
Xiappe braebt. Vm naebsts 8nnnàig bla-
mitter bi-n-i xue-rs a à'iZrûnntseb iibsre
ga baute versteebie, vo àn nsebo issb, àass

mir beiài xäme sebo ài iângsebt ^^t àr
genau gi^eb Oeàanbs bei gba! Oas issb e

tots blamittsr gsi, n 0 nasbar e toti ?^t,
bis mer sine vo mzms Xoiisge, e tsebents
Nàgsrssnbn vo àer Lbrämers, àas Oseb-
pnsi abtautet bet. ^der iasks tue mer no
but bsimiseb über àas srsebts Osebisipt,
ve mer enang öppe dsgâgns

l^ui-833! ^ Lern
2vei Koncerte

Dsncinx - öonle^8plel - Lar

ttotel Lmmentkalerkot, ver»
5le»eia6asse 19 îelepko» !8r. » VS7

renoviertes, 511t bûrxerlicàes t^ans
(Dâkê-Iîestanrant, Oesellsckafts- nn6 Lpeisesâle kür Ljock»
weiten im ersten Ltoà / dimmer k^r. 3.—
kleine Kücke / Vor^üxlickie Oerrânke / Lpeàlitâten

Ns -mpkekk ,>ld b-st-n- n. LllriX0NNK.I.0LNMcZNK

«otsi vsrn
Erstklassiges ttotel gegenüber äem kabnbok.
Elegante (Zesellscbaîtsrâume, Lankettsäle,
Konîerenxzûinimer. Restaurant kran?ais, Qrill.

brosses takê-Nestaurant. N. 8cbüpbsck, Dir.

/Ar

Oe/ormitàten àer IP/rSe/sàuts,
L/ieàer unà Oüsse, Sruebe unà
Xran/e/ie/ien àer Xnoàr! unà
t?e/en/ce, Hbeuma/ismus, ruder-
icu/ose, XMàer/à/îmurlgen ete.

Lern
Su/Aenec/cstrasse Z7, ?et Lt.öSS

vsr guis L4ot

nur 40 Lis.
rein iiollânàeks

dilsckung M
Selbviûdâllki-

Massagen
Asrnîs îûrltisrl, Ssâ

?siix>ou><sn!subs 4
r«>. 32.LL8

Qut bsclisnì^:^
XîSsrrenSesMStt

??su e. Kummer
i.suponsirss»o 2, S«rn

--

NNINS
êz

"j"""
Kk?oi5c^ s. cc)..5i.c3^l.l.e^

OC O/^ O/tOO
55ll W «S ^ 8 8 L 2^
Dâ8 »«St« »ìR8

O L N 7^ îlIZâ

L. HOIIItL^ciI.It0'I'II

«otsl kestsuront »Voîlonal
ì»r»ri à I r N>. —

p' ri m a Wa ins - l<ar6inalbîsr k^rviburx
üs»iau r»i!or> ru I oii s r r»x»s r s > i - Vsr»in»!oI<»>Iiâisn

pilsner, INünckner, Lesurexsrà Oriboiirx-
Lier. — kleine oüene vaà OIsscbenveine. —
(ìnie Xâcke. — drosser n. kleiner Snsl kür
8ît2»aj?eo. Ls empkeblt °si<b bestens O. ^utbríck.
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iDcr iMrcnfpîrgd
Vexierbild aus Rbeïïinien

Nirgends können die italienifcfjen 33omber die Kotkreusftaiionen erblicken, nirgends...
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Der Mrenjviegel
Bexierbilà aus Messimen

Nirgenàs können àie italienischen Bomber àie Rotkreuzstationen erblicken, nirgenàs...
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